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M 254 . Samstag , den 7. November 1903 .
^ Die Kaiserbegegnttng in Wiesbaden .
,^ ' »e nicht unerhebliche Rolle hat während des
. üchden Jahres der persönliche Meinungsaustausch

europäischen Staatsoberhäuptern und zwi -

j j
!1 ihren verantwortlichen Ratgebern in der inter -

» Zonalen Politik gespielt . Eröffnet wurde die
der Znsainmenknnfte durch die Reise des Königs

^ >°d
. von England nach Lissabon , Rom und Paris .

j .!;
' !1» jicfi der Besuch des deutschen Kaisers in Rom

Iin Juli fuhren Präsident Lonbet und

^ .Hstler Telcasse nach London . Es folgten die
iw

1'110
.!
’ Monarclientage : rasch hintereinander waren

o : König von England , der deutsche Kaiser und der
" ie ( 'Stifte des greisen Kaisers Franz Joseph in

Mürzsieg wurden über die Batkansrage
,v ^ ble Entscheidungen getroffen . Wenige Wochen
b, ,

' stattete daS italienische Königspaar dem Präsl -

jlm
tC11 Lonbet in Paris einen frenndschastlichen Be -

^
' Hb , unmittelbar darauf überbrachte Graf Lambs -

^ t das Handschreiben des Zaren an den Prä ' i -
Lonbet , bei welcher Gelegenheit der russische

Wen
,tcr -' lnswärtigen mit seinem französischen

'^ gen eine längere Unterredung hatte .

hiese Zusammenkünfte , zu denen seht auch
L ! die K a i s e r b e g e g » u n g ln W i

^
e s -

Hi ? t u hinzugekommen ist , bilden die äußere Folge
ist ^ n,er Aera der Frieden s b e st r e ü u n g e u ,
WsV l' ' r gegenwärtig leben . Zweibnnd und Drei -

»1, 1 , K >s>tben bekanntlich ans konkreten Verabred -
den Kriegsfall . Sie sind aber auch von

tz, .
'stößter unmittelbarer Bedeutung insofern , als sie

qu bhen darstelleu von Mächten , die auch in den
,^ ? ^ ' einen , im Bertragsterte nicht berührten fragen
ih,,

' "? uder smnpathisieren und zu gegenseitiger
istst ^ Rühnng bereit sind . Da ist es nun für die

mo ,
Urc Gesamtlage bezeichnend , daß in solchen

allgemein Politischer Bedeutung Zwei -
» Lreibnnd heute nicht inehr als scharf geschiedene
ii „p

i' suander gegenüberstehe » , sondern bald in der
»ins

' der andern Frage Zwei - und Dreibund -

^ Ha „ d in Hand gingen . Wenn dieses Verhalten
L Mächte unter einander auch keinen Einfluß ans
,.

' lllianzverträge ansübt , so verschiebt es doch bald
Z w der einen , bald nach der andern Seite jenes Bild ,

" " llZllZs die Mächte des Dreibundes dem
\ n/, ,

Uu ! ‘x> iK' ictllosseu gegenüberstehend zeigte . So
j.

“ 11,1mir » ocii zu Bismarcks Zeiten das deutsche Reich
engster Verständigung mit demselben Rußland ge -

-hekk . gegen das sich in seinen Anfängen der Dreibund
e»sdxncklich gerichtet hatte . Oesterreich -Ungarn und
ehßlaiid bearbeiten heute in sympathischer Uebcrein -
!" l» umng dieselben Balkanangelegenheiten , die sonst

Keim ihrer Mißverständnisse enthalten hatten ,
^ ssclbe Italien , das der Zorn über Frankreichs
^ chgsritanische Politik zum Dreibund getrieben
-. " e , versteht sich heute mit Frankreich aufs beste .

reich endlich harmoniert und paktiert mit dem -
di

^ » glanch . das in 'Ostasien bald direkt , bald in -
!ü„ v heftigste und der bedeutendste Gegner Ruß -

jj,,!
''. . ' ft - ,

dlus allen diesen Verbindungen aber er -
s,jj...

l ' ch i » lehter Linie doch wieder nur eine Ver -

dii ,
" Ust des Grundgedankens der Allianzen : Erhalt -

^ ^ ^ Friedens . Die Annäherung der Mächte unter

Bischof vr . Heinrich Brück
Blninz . Rock nicht ganz vier Jahre sind ver -

-sV ibidem die Glocken des altehrwürdigen Domes
sh I ^ hb .mid dem Bistum die frohe Kunde brachten , daß
>il ^ '̂ liiftc Diözese ein neues Oberhaupt in Dr . H e i n-
Wo erljalten habe . Gestern ( Donnerstag )
Jjc Jf » riefen dieselben Glocken die schmerzliche Kunde in
^ . --ande , daß der damals Erkorene von dem Herrn über
tri

'
|

Hub Tod aus dieser Zeitlichkeit abbcrufen worden
" hch'ivartet und ganz überraschend kam diese Kunde ,

yistst .mhltc , so schreibt das „ Mainzer Journal "
, der hohe

Nti ' ^ °» stit einigen Tagen leichtes Unwohlsein ; allein
. „ Qm Mittivoch mittag hat er seinen gewohnten Spa -

I «• .ir ' ' 8 gemacht . Am Dienstag hatte der hochwürdigste
«c- i ,

Qer Trauerfeicr für seinen vor vier Jahren ver -
hochscligcn Vorgänger , Paulus Leopold Haffner ,

ohnt und selbst die Absolution mit kräftiger Stimme
^ .Q.cheu . Und mittags hatte er in der Kirche des
'^ ,j? ll >chen Seminars vor dem lieben Bilde der Gottes -
' "'hm' lecher er alle seine Sorgen und Anliegen an -
lPQhl . innig gebetet . Inder Nacht a ,n.M i ti wochge gen ZL12
kilchmurde er von großen Lungenschmerzen befallen ; der
stk !!' hcrbeigerufcne Hausarzt , Med .-Rat Dr . Reisiuger ,
<4t lc »ach wenigen Minuten 'den Tod durch Luugen -

jh!1 »
_
n fl konstatieren ; derselbe trat um 12S4 Uhr ein .

ststSchmerz erfüllte den Verstorbenen die Kunde von
18. September erfolgten Tode seines letzten Knrs -

ststdes hochw. Jos . Johanniß , Dekan und Pfarrer
s-. i ! ' ckierach ; mit tiefer Ergriffenheit stand er vor wenig
Sfy einem Monat am Totenbett seines innigstge -

Freundes und vieljährigen Kollegen , des hochw.
L»!" Regens Holzammcr . Niemand hätte damals ge -

' »aß ans dem Klerus der Mainzer Diözese Bischof
k als Nächster seinem Freunde folge .

eince Festschrift , die anläßlich der Inthronisation
^ xQ^ stlstb' n Bischofs erschien , hieß es : Bischof Hein -

** kindat die ihm Wohl bekannte Diözese in einem
ijl. .» de der Ruhe , welcher die erste Grundlage einer ge¬
machen Entfaltung ist. Der äußere Kampf ist vorüber ,
« Winpf der (stcistcr aber ist lebhafter , denn je crbrannt .
iz zsr einen Seile erklingt der Ruf in die Massen hinein :
ij .Christentum kann euer Glück nicht begründen , und
isst

' " ' andere » Seite will man selbst unter den Katho -
i ber Kirche Ausstellungen machen , die den Abfall
ijZs' asse» erklären sollen . Biele falsche Ideen sind selbst
^ Gutgesinnte » verbreitet und drohen der Kirche Bcr -

tfA« Cruce salus !"
„ Im Kreuz ist Heil ! " Diesel

tdes neuen Bischofs zeigt seiner auf ihn schauen-
.̂ch' iözcsc daS Jdrml , dem er zu folgen gesonnen ist :

der Weg, die Wahrheit und das Leben , und zwar
ü, !'ch der (Rkrcuzigte . Dafür ist ihm schon heute das

nsche Volk dankbar , daß er diese Parole in dem

sich machen den Kriegsfall unwahrscheinlich , indem sie
den schroffen Gegensatz der Machtinteressen mildern .

Eine derartige Friedenskundgebung ist auch die Be¬
gegnung des Kaisers Wilhelm mit dem Zaren Niko¬
laus I . in Wiesbaden , und zwar eine um so bedeut¬
samere . als auch die ersten diplomatischen Berater
der beiden Monarchen daran teilnehmen . Nene Ab¬
machungen sind dabei wohl nicht zn erwarten , aber in
einem Augenblick , da im Orient und in Ostasien so
schwierige Fragen der Entscheidung harren , kann das ^
lebendige Wort die Geschäfte der Diplomaten um eil ?
gutes Stück fördern . Graf Lambsdorff wird sich ver¬
gewissern , daß Rußlands ostasiatische Politik deutscher¬
seits keine Hemmung zu befürchten hat . In der
mazedonisckwn Frage kann dem russischen Minister ver¬
sichert werden , daß der deutsckje Einfluß bei aller Zu¬
rückhaltung von aktiveni Anteil an den Wirren nie¬
mals in einer dem russisch - österreichischen Vorgehen
entgegengesetzten Richtung wird ausgeübt werden .
Gewinnen zudem die beiden Staatsmänner den Ein¬
druck , daß der Wunsch , die handelspolitische Verstän¬
digung auch für die Zukunft zu erreichen , auf beiden
Seiten lebhaft und aufrichtig empfunden wird , dann
werden die Wiesbadener Konferenzen für beide ? >a -
itonen sich nützlich und segensreich erweisen .

Im Zeichen des Friedens vollzieht sich die Wies¬
badener Ztisammenkunft , als ein Beweis für die
Festigung des Friedensznstandes wird sie überall an -
geseben . Ans der Kraft der Interessen selbst , aus der
Macht des Friedensbedürfnisses sind die Keime eines
europäischen Gedankens entsprossen ; sie zn verwirk¬
lichen , sollten die Pariser , wie die Wiesbadener Zn -
sannnenkünste dienen .

Deutschland »
Berlin , 5 . November .

lick . Der Kronprinz ist vom Kaiser mit dessen Ber -
tretnng bei der Drnnerfeier für Professor Mommsen
in der Kaiser Wilhelm - Gedächtniskirche bcanftraot
worden . Die Charkotkenbnrger Stadtverordneten¬
versammlung leitete ihre gestrige Sitzung mit einer
Traner -Knndgcbnng für Mommsen , den einzigen
Ehrenbürger Ehartottenburgs , ein . Ter Antrag des
Magistrats , die Beerdigung Mommsens auf städtische
Kosten bis zur Höhe von 3000 Mk . zu überuehmeu ,
wurde einstimmig angenommen . Die Stadtverord¬
netenversammlung wird in coepore an den Beisetz -
nngsfeierlichkeiteii teilnebmen .

— Der sozialistische Rcichstagsabgcordnete Franz
Hofmann , feil 1802 Vertreter des 22 . sächsischen
Wahlkreises , ist nach dem „Vorwärts " gestern Abend
in Chemnitz im Alter von 51 Jahren gestorben .

Die Generalsynode nnd die Prozessionen .
Tie Generalsynode , welckw heute geschlossen worden ist,
beschäftigte sich in ihrer letzten Sitzung noch mit einem
Anträge der westfälischen Provinzialsynodc über die
Prozessionen in der katholischen Kirche . Es liegt uns
darüber folaender Bericht vor :

„Die westfälische Provinziaksynode bittet , mit allen
Mitteln dahin zu wirken , daß die Rechte und die reli¬
giösen Empfindlingen der evangelischen Bevölkerung gegen¬
über der Veranstaltung von Prozessionen geschützt nnd
einer Störung des konfessionellen Friedens vorgebengt
tverde .

Kampfe der Geister auSgibt , und cs vertraut , daß er
cs verstehen wird , Christus nnd seine Kirche auch in der
modernen Gesellschaft als iTtern und Mittelpunkt des
Lebens zn verkünden , und soweit es in seiner Macht liegt ,
auch in der Tat als solchen zu ertveisen . Es vertraue » die
Mainzer Diözesanen , daß ihr Bischof Heinrich , dessen Le¬
bensaufgabe bisher der Heranbildung deS Klerus ge¬
widmet war , ihnen Priester senden werde , die nach Wissen¬
schaft, Erziehung nnd christlicher Lebcnsvollkommenheit ,
ihrem schweren Berufe gewachsen sind . Sie sind über¬
zeugt , daß ihr Bischof die Rechte der Kirche mit Entschie¬
denheit und dennoch im Geiste der Liebe vertreten wird ,
die alles überwindet .

"
So ist Bischof Heinrich denn nach verhältnismäßig

kurzem oberhirtlichem Wirken , nach einem arbeiis - und
segensreichen Leben eingegangen in die Ewigkeit . Sein
ganzes priesterlickjes Lel>en der großen Aufgabe der wissen¬
schaftlichen Ausbildung des Klerus zu widmen , war sein
innigster Wunsch . Tief durchdrungen von der Bedeutung
der Kirchengeschichte in unserer , den historischen Studien so
sehr ergebenen Zeit und überzeugt durch Aufdeckung der
geschichtlichen Wahrheit apologetisch für die Kirche wirken
zn können , gab er sich mit unermüdlickier Kraft seinen
Studien hin und wußte in seiner fast 30jährigen Tätig¬
keit als Professor der Äirchengeschichte am bischöflichen
Priesterseminar mit Begeisterung und Klarheit seinen
Ŝchülern die kirchliche Wissenschaft zu lehren . Die Lehr¬
tätigkeit des Verewigten wurde jäh unterbrochen durch den
unseligen Kulturkampf , der die blühende Mainzer Bild -
ungs -?lnstalt des Klerus auf ein ganzes Jahrzehnt schloß.

Eine der erhabendsten Freuden für den Hochseligen
aber war es , als er im Jahre 1887 wieder als Lehrer die
Alumnen des Mainzer Seminars zu seinen Füßen sitzen
sah , und es ist bekannt , mit welcher Begeisterung und
Eifer er seine Lehrtätigkeit übte .

Am 2 . Dezember 1880 wurde er vom hochseligen Bischof
Haffner in das Domkapitel berufen , dem er durch seine
reichen kirchenrechtlichen Kenntnisse ein geschätztes Mitglied
wurde . Schwer fiel ihm damals sein Weggang aus dem
Seminar , in dem er Jahrzehnte lang eine heimische Stätte
gefunden hatte in dem anregenden gemeinschaftlichen Le¬
ben mit geistig hochbedeutenden Männern .

Mit dem Hinscheiden des hochseligen Bischofs Haffner
am 2 . Rob . 1899 wurde Dr . Brück zum Bistumsveriveser
und am 21 . November 1899 zum Bischof gewählt .

Obgleich schon vorgerückt an Jahren unterzog sich
Bischof Dr . Brück mit großer Hingebung seinem neuen
oüerhirtlichen Amte . Seine tiefe Frömmigkeit leuchtete
aus seinen bischöflichen Predigten und Hirtenbriefen . Ge¬
wissenhaft suchte er in allen ein sorgender Oberhirte der
Diözese zn sein , in echt kirchlicher Gesinnung währte er
treu die Rechte der Kirche, in allem suchte er nur die Ehre
Gottes und das Heil der Seelen .

In den letzten Jahren arbeitete er mit rastlosem Fleiß

Syn . Gymnasialdirekior Kahle - Danzig beantragt
hierzu namens der Kommission , zu beschließen :

„Generalsynode spricht die lleberzengung aus , daß durch
die Erlasse und Maßnahmen der obersten staatlichen und
kirchlichen Behörden die Rechte der Evangelischen gegen¬
über den von der katholischen Kirche veranstalteten Pro¬
zessionen auf Grund der bestehenden Gesetzgebung nach
Möglichkeit geschützt werden .

sie erkennt aber auch au , daß es in Westfalen wie
in anderen Provinzen an Vorgängen nicht fehlt , die zu
dem Anträge der westfälischen Provinzialsynode gegründe¬
ten Anlaß gegeben haben ;

sie empfiehlt daher dringend , in jedem Falle , in dem
bei Prozessionen der katholischen Kirche die Rechte der
Evangelischen im Widerspruche mit den gesetzlichen Be -
jnmmnngen verletzt werden , den Weg der Beschwerde zu
beschrcite» .

"

Styl . Generalsuperindenrent D . Rebe -Münster i . SB . :
Die Petition der westfälischen Provinzialsynodc ist von
Friedensliebe ( ! ! ) getragen . Nichts liegt uns ferner , als
konfessionellen Streit hervorzurufen . Wir gönnen den
katholischen Mitbürgern die ungestörte Ausübung ihrer
Religion , wie wir cs für unsere Religion in Anspruch
nehmen . In letzter Zeit sind aber in Westfalen bei Pro¬
zessionen Schwierigkeiten vorgekommen . Wo Prozessionen
althergebracht sind , hat niemand etwas dagegen einzu -
ivenden , wenn sie ruhig nnd ungestört ohne polizeiliche
Genehmigmig weiter erfolgen . Anders liegt die Sache ,
wenn in ganz evangelischen Gegenden , wo durch die Ver¬
schiebung der Arbeitervevhültnisse eine katholische Minori¬
tät entstanden ist , neue Prozessionen eingeführt werden .
Da wird eine polizeiliche Prüfung erforderlich , ob der
Verkehr nicht behindert und sonst allen Bestimmungen ent¬
sprochen wird . Geschieht diese Prüfung aber und wird
der evangelisckien Bevölkerung kein Druck anferkcgt , dann
erscheint uns genügend vorgesorgt .

Syn . Göbel - Soest : Wir wollen keine neuen Bestimm¬
ungen , wir wollen nur , daß die früheren Vorschriften über
die Prozessionen und der Bau von Altären wieder in
Geltung , kommen , die durch einen Ministerialerlaß von
1902 geändert worden sind , piedner beantragt , den Obcr -
kirchenrat z » bitten , dahin zn wirken , daß der Ministerial -
crlaß von 1874 wieder zur vollen Geltung golangi .

Geh . Regierungsrat Schuster vom Kultusministerium
bestreitet , cknst der Erlaß von 1902 in irgend erheblicher
Weise den Erlaß von 1874 abändert . Nach 8 9 des Ver -
cinsgesetzes darf die polizeiliche Genehmigung zn Pro¬
zessionen mir dann versagt werden , wenn Beeinträchtig¬
ungen des Verkehrs und der öffentlickjen Ordnung zu be¬
fürchten sind . In dem Erlaß von 1874 war die Erricht¬
ung von Altären bei neuen Prozessionen ganz und gar
verboten . Bei nochmaliger Prüfung hat man sich über¬
zeugt , baß dieses Verbot mit den gesetzlichen Bestimmungen
nicht vereinbar ist. Die Aufstellung von Altären regelt
sich ebenfalls nach 8 9 des Vereinsgesetzes . Ajen » also
eine neue Prozession genehmigt wird , darf auch die Auf¬
stellung von Altären nicht versagt werden , sofern eine
Gefahr für die öffentliche Ordnung nicht vorliegt . Redner
sieht keine Möglichkeit , den Erlaß von 1374 wieder herzu¬
stellen.

Unter Ablehnung des Antrages Göbel stimmt die Ge-
neralshnobe dent Kommissionsantrage mit großer Mehr¬
heit zu .

"

Es ist doch eine sehr sonderbare „ Friedensliebe "
,

wenn man den Katholiken die freie . Religionsübnng
auch in der Form von Prozessionen beschränken will .
Jesnitengesetz , katholische Prozessionen , Feier
des Karfreitags ans katholischer Seite , das sind
merkwürdiger Weise einige der Beratnngsgegenstände
der protestantischen Generalsynode ! —

an einer Kirchengeschichte des neunzehnten Jahrhunderts .
Als Bischof war er zweimal , zuletzt noch im verflossenen
Frühjahr in Rom . Bischof Brück, in seiner schlanken Ge¬
stalt und dem laugen weißen Haar , eine Ehrfurcht ge¬
bietende Erscheinung , nimmt den Ruhm eines rastlos
tätigen , in seinem Leben sehr würdigen , in seinem Amte
sehr pflichttreuen und in seinem Fache hoch gelehrten
Bischofs mit ins Gral >.

Die ganze Diözese , Priester nnd Volk , trauert um
diesen Oberhirten , der mir 4 Jahre den Stuhl des heiligen
Bonifazius geziert hat . Sein Andenken wird in Segen
sein und innig geht nach oben der Wunsch, daß sich die
glückliche Verheißung an ihm erfüllen möge , die der
Völlssrapostel den guten Hirten gibt : „ Wenn der oberste
Hirte erscheint , werdet ihr die unverwelkliche Krone em¬
pfangen !"

Der Brand im Vatikan .
Rom , 2 . November .

Gegen halb 9 Uhr gestern abend meldeie der sechzehn¬
jährige Gcflügelhändlcr PaSquale Di Tomasst dem Posten
am Bronzetor deS Vatikans , am Dachgebälk oberhalb der
Bibliothek züngelten Flanimen hervor . Sofort wurden
im apostolischen Palaste Alarmsignale gegeben ; die fünf
Fenerwehrleute unter Führung des Ingenieurs Manncci
stürniten das erste Stockwerk hinauf zum Feuerherde .
Dicht neben dem Eingang zur Bibliothek führt eine enge
steile Treppe hinauf zur Wohnung des Präfekten der
Bibliothek , Pater Ebrle , und deS Retuschierers (nicht Be¬
dienten wie cs anfangs hieß ) namens Markus Mare .
Am Fuße der Treppe geht cs rechts hinunter in die
vatikanische Druckerei .

Telephonisch hcrbeigerufen , folgten der Feuerwehr die
im Palast wohnenden Hofwürdenträger a » f dem Fuße ,
so Staatssekretär Msgr . Merry del Val , der Majordo¬
mus , der Oixrslkäminerer , der Hausmeister , der Gcheim -
kaplan des Papstes u . a . in . Pater Ehrle war mit dem
Breviergcbet zu Ende und wollte sich zur Ruhe begeben ,
als er den Feuerruf und bald darauf heftiger Pochen au
seiner Türe vernahm . Seine bekannte Gelassenheit ver¬
ließ ihn keinen Augenblick . Während die Italiener alle
durcheinander schreien und lebhaft gestikulieren , sagt er
ruhig : „ Hier brennt cs nicht , wir ivollcu einmal ini
Rcbengemachc Nachsehen.

" Er schließt ans , cs ist eine
kleine Handbibliothek , auch hier brennt 's nicht , aber Ranch
dringt schon ein ; rasch geht 's weiter in das Gemach des
Mare , cs ist ein Giebelzimmer , in dem einige Oclbildcr
an den Wänden hängen . Ter Alte war auch durch den
Lärm ausgemacht und schloß zitternd die Küche auf , in
die bereits die Hellen Flammen ans dem anstoßenden

„ Sozialdeuiokratisciie Moral . " Unter dieser Spitz -
niarkte schreibt die „Kölnische Zeitung " :

„ Herr Singer , der allgewaltige Leiter der scizialdemo»
kratischcn Parteitage , ist vor kurzem als Zeuge in einem
Berliner Kupplerprozeß vernommen worden , der mit der
Bernrtcilnng der Veiten Angeklagten , einer älteren Kupp¬
lerin zn 2Vi! Jahren nnd einer jugendlichen Sängerin zu
drei Lllonaten (Oefängnis geendet hat . Einige Blätter
haben daran Betrachtungen über den Unterschied zwischen
sozialbemokratiichen Worten nnd Taten geknüpft , die zivar
in Anbetracht der Sucht der sozialdemokracksckieu Presse,
inenschliche Ausschweifungen und Schlechtigkeiten als ein
Monopol der verderbten bürgerlichen Gesellschaft hinzu¬
stellen , nicht ganz unberechtigt sind , die aber im Oirnnbe
selbst den Fehler der Sirtenrickiterci begehen , den man an
der Sozialdemokratie tadelt , indem sie die Taten des ein¬
zelnen verallgemeinern und der politischen Partei zur
Last legen , zn der er sich bekennt . Wie dem auch sei.
jedenfalls würde Herr iSingcr , wenn er heute noch der bür¬
gerlichen Gesellschaft angchörte nnd dort den Platz beklei¬
dete , den er unter den „Genossen " inne hat , diesen Platz
schwerlich behaupten lönncn , nnd wenn die Sozialdemo¬
kraten noch ans den viclberedetcn Präsidentensip im
Reichstag Anspruch machen , so werden sic den bnrgerlickien
Parteien , auf deren Unterstützung sie angewiesen sind , nach
den neuesten Vorgängen wohl einen anderen Kandidaten
präsentieren müssen . -Die sozialdemokratische Moral ur¬
teilt freilich in solchen Dingen ander ? , und da? ist eigent¬
lich das einzig Jnteresiante bei dieser nicht gerade er¬
quicklichen Angelegenheit . Nachdem der „ Vorwärts " noch
in diesen Tagen offenbar in einem ölückfall in überlebte
bürgerliche Moralanschaunngcn , verkündet -hatte , J5m

°
Singer werde „ ohne den geringsten Makel " aus der Sache
'heroorgehen , setzt er sich heute über dreierlei Bedenken
hinweg und deckt den Genossen Singer mit dem weiten
Mantel der neuen soziakdcmokratischen Moral , deren
Wesenheit er also definiert : „Niemals ist cs einem sozial¬
demokratischen Blatt eingefallen ,

'darüber sich aufznhalten ,
daß dieser Koinmerzienrat , StaatSamvalt , Prinz mir jener
Tänzerin oder Sängcnn zarte Beziehungen pflege , nur
dann haben solche Aufdeckungen ihre Bedeutung , wenn
es gilt , die Heuchelei der Gesellschaft zn entlarven , die für
Ordnung , Religion und Sitte streitet nnd übc' r die „ freie
Liebe " zetert , die. wie sic behauptet , von der Sozialdemo¬
kratie gepredigt lvird . Die Sozialdeiuvkratic hat sich nie¬
mals solcher Tugendhaftigkeit gerühmt , nnd sie kann man
dcSivegen auch nicht des Widersprnch -s zloifchen Wort nnd
Tat zeihen .

" Möglicherweise lvird die Sozialdemokratie
mit dieser bequemen Moral Schule machen . Die bürger¬
liche Gesellschaft würde sicherlich nichts dagegen haben ,
wenn alle die „ Kommcrziciträte , Staatsanwälte und Prin¬
zen "

, die sich zu solcher Moral bekennen , in aller Form zn
der roten Fahne abschjoenkten , dann brauchte sich der
„Vorwärts " auch nicht mehr täglich über die Heuchelei der
bürgerlichen Gesellschaft zn ereifern , und weder im Lager
der Bürgerlichen noch bei den Genossen würde er künfrighin
einen Widerspruch zwischen Wort und Tat fe ' tslellen
können .

"

Ud . Wiesbaden , 5 . Rov . Die Abreise des Zarc »
von Wiesbaden erfolgte gestern Abend um halb
11 Uhr . Vom Hoftheater bis zum Bahnhöfe bildeten
wieder Truppen dichtes Spalier . Als die beiden
Kaiser am Standbilde Kaiser Friedrichs vorbeifnbren ,
erstrahlte dieses in elektrischem Licht . Hinter den
Soldaten standen wieder dichte Mensclienmassen ,
welche die Monarchen mit lauten Hochrufen bcgriiß --
te » . Die Kapellen spielten abwechselnd den preußi¬
schen Defiliermarsch und die russische Nationaliymne .
Als die Monarchen am Bahnhof anlangten , schritten
sie die Ehrenkompagnie ab , welche das Alerander -

Dachgekälkc hineindraiigen . In diesem Bodenrainn hotte
der alte Relnschicrer seine seit Jahren gesamwcltc Knpfcr -
stichsainiiiluiig untergcbracht , auch Eodiccs ' laocn in den
Ecken hcrinu , von denen er einige wieder anfziifrischen
hatte . Hier war das Feuer ans bis jetzt noch nicht auf¬
geklärten Gründen anSgebrockien.

Auf das Kommando des Baro » Meyer von Schanen -
sec nnd des Grase » Ecccopieri bildeten nun Sckiweizer -
garden lind päpstliche Kendarincrie eine mninlerbrochcne
Kette vom Lapidarmuscinn bis zur Wasseröffniing im
Damasushof , und flugs gingen die gefüllten Ledereinicr
von Hand zn Hand . Auch die Spritzen der näpftlidien
Fenerwchr traten in Fnnklion nnd snchlen die Brandstätte
zu lokalisieren . Pater Ehrle sah man die Treppe auf -
nnd absteigen , unter dem Arme die wichtigstcii Bücher ,
die er in Sicherhcst brachte . Als Msgr . R .

'
erry del Val

sah , daß der Brand möglicherweise größere Ansdchmnig
amiehmcii konnte , obglcicl» der Wind zur Stadt
hinwehtc , gab er den Befehl , die städtische Feuerwehr
hcrbcizuriifcn . Sofort war dieselbe von der nahen
Piazza Rustilncci nnd von drei andere » Tcpols zur
Stelle ; sic hatte drei Maschine » nnd zivei Dainvfpinnpcn
initgcbracht . Wasser war reicklich im vatikanischen Garte »
nnd in den Höfe » vorhanden , eine Rcservespritze stand
bei Santa Maria . Ter Bürgermcistcr von Rom , Fürst
Colonna , Präsident der städtischen Löschiiiainiscbaft , half
wacker mit arbeiten . Als ein Schlauch an der Pnnipe
versagte , setzte er cigenhändia einen neuen ein , ohne dar¬
auf zu achten , daß sein Salonanzng über und über mit
Wasser begossen wurde .

Znin ersten male nach 1870 fanden sich wieder zur
gemeinsamen Arbeit , die Weißen und die Schwarzen , die
Welfen nnd Ghibcllincu zusamnien . Welch ' ein Kon¬
trast ! Ter Oberbürgermeister in Frack , die italienischen
Fcncrwebrlcnte in Helm , die siädlischc Polizei mit ihren
Bonapartshütcn hantierten neben den Prälaten in
schwarzer nnd violetter Soutane , den Schwcizcrgarden in
ihren mittelalterlichen Kostümen , den päpstlichen Gen¬
darmen nnd vatikainschcn Lvschmannschaflcn . Dann
kamen noch der Polizeipräsident , die Kommissare ans dem
Borgo , der Regieregspräsident , der bisherige Unter -
siaatssckrctär des Innern , Ronchelti it . a . Sic alle
traten zum ersten male durch das Bronzctor des Vati¬
kans und wnrdcn in den unteren Ränn cn vom Maestro
di Easa , Puccinelli , und vom Archiiekten Fontana
cnwsangcn . Tie Herren beschrieben ihnen wie das Feuer
bcgonucn und gelcitclen dann die Behörde bis znin Portal
zurück. Der Heilige Vater hatte gerade kurz vorher seine



Regiment gestellt statte . Dann geleitete der Kaiser
den Zaren zu dem bereit stehenden Hofziige und beide'
Monarchen verabschiedeten sich in herzlicher Weise .
Der Kaiser drückte noch dein Grafe » Lambsdorff die
Hand . Als sich der Zug in Bewegung setzte, grüßten
beide Kaiser nochmals militärisch salutierend . Als der
Kaiser ins Schloß znrnckkehrte , spielten sämtliche Ka
pellen „ Heil Dir i »i Siegerkranz " .

Hd . Wiesbaden , 5 . Nov . Ter Zar verlieh dem
Regierungspräsidenten Hengstenberg den Annenorden
2 . Klasse mit Brillanten , dem Polizeipräsidenten von
Scheuck den Annenorden 2 . Klasse und dem General¬
intendanten von Hülsen das Großkreuz des Stauis -
lausordens . Außerdem erhielten fast sämtliche Offi¬
ziere der beteiligten Regimenter Ordens -Auszeich¬
nungen . Der Kaiser mit dem Grafen Bülow und
den übrigen Herren des (stefolges ist heute Vormittag
II Uhr 25 Minuten mittelst Sonderzug nach Wolfs
garten zur Erwiderung des Besuches des Zaren ab¬
gereist .

lick . Mainz , 8 . Nov . Die Entfestigung von Kaste !
ist nun durch ein Telegramm des tztzriegsminister ? ver¬
fügt .- Religion und Politik haben absolut mchts
miteinander zu tun : das ist ein Grundsatz unserer liberalen
Presse , obwohl sie praktisch nicht davor znrückschreckt , die
Religion , insbesondere unsere katholische Religion , in der
schärfsten Weise anziigrcifcn aus politischen Gründen ;
wir erinnern dabei an die Klosterfrage . Nun gibt es
doch auch ehrliche Liberale , denen dieser heuchlerische,
verlogene Grundsatz als das erscheint , was er ist, und
die ihn deshalb für unwahr und närrisch erklären und
bekämpfen . Einer von diesen Ehrlichen ist ein bayerischer
Jnnglibcraler , namens Dr . Johannsen . Dieser Dr . Jo -
hannsen fährt polternd über das Zentrum , über die
katholische Kirche sowie über jede positive Religion her ;
ater er bat die alte liberale Heuchelei satt und sagt es
in der „ Freistatt " offen heraus , daß Politik und Religion
allerdings viel miteinander zu tnn haben . Er schreibt :

„ Die Welranschauimg der Deutschen gehört sozusagen zur
Kompetenz der Einzellandlage , und wenn die bayerischen
Abgeordneten in der Generaldebatte des Etats deS Minister¬
präsidenten über Religion und Weltanschauung gesprochen
haben , so haben sie zur Sacke gesprochen. Man fleht, ich
bin nicht der Ansicht , die man ab lind zu (!) äußern
hört , daß Religion und Politik absolut nichts
miteinander zu tun haben . Wer das im Ernst
behauptet , ist ein Narr . Denn selbstverständlich wäre
daS eine oberflächliche Politik , die nicht auf eine feste Welt -
anschannng sich gründet , und selbstverständlich wäre das eine
jäiunicrliche Weltanschauung oder Religion , die nicht auf
das politische Handeln Einfluß übte . Entweder ist im
Handeln der Menschen, in ihrem Treiben auf dem Markt
und auf der Bühne deS öffentlichen Lebens , in Familie ,
Gemeinde und Parlament Religion , oder die Menschen haben
überhaupt nicht daS, loaS den Namen Religion verdient .
Es gibt zwar Leute — leider nenne » sie sich liberal —,
welche die Religion in sanfte , stille Gefühle ,
denen man nur im stillen Kämmerlein oder im
Gotteshanse sich bingeben solle , auflösenwollen
und welche Religion für ein zarteS Ding erkläre», daS un¬
möglich in das öffentliche Leben eiiigcsnhrt werden könne.
Was diese Leute „ Religion " nennen , verdient den Namen
„ Nachtgeschirr- Religion "

, denn diese Religion würde zeitlich
mit der Benützung deS Nachtgeschirrs ziemlich zusammenfallen
und etwa auf die gleiche Höhe der sittlichen Bedeutung wie
diese gestellt werden ."

Der Schlußvergleich ist naturalistisch derb , aber im
großen ganzen wird mau gegen diese Darstellung nichts
eiiiwendcn können . Es ist eben kein alter Irrtum , son¬
dern eine alte Lüge , daß Religion und Politik nichts
miteinander zu tun hätten . In der Politik betritt eine
Weltanschauung die Oeffentlichkeit ; eine Weltanschauung ,
welche die Oeffentlichkeit nicht betritt , bcw ist damit ihre
Schwäche ) die der Konkurrenz auf dem Weltmarkt des
Geistes nicht standhalten kann . Deshalb werden aber
doch nationallibcrale Kleinkrämer fortfahrcn , ihr Sprüch¬
lein weiterzusagcn : „ Religion und Politik haben nichts
miteinander zu tnn " und sie werden auch weiterfahren ,
tagtäglich diesen ihren Grundsatz draußen in der Praxis
zu widerlegen .

Ausland«
* Tic Antwort der Pforte auf die Reformnote

lautet im allgemeinen zustimmend . Bezüglich des

Abendmahtzcit beendet , und war damit beschäftigt , sein
Brevier zu beten , als der Lärm loSging . Von feiner
llmgcbmig unterrichtet , um was es sich handele , wollte
er zuerst selbst zur Brandstätte eilen , ließ sich dann in¬
folge der immer günstiger lautenden Nachrichten bewegen ,
von feinem Vorhaben abzusteheii .

Als ich diesen Morgen die ersten Loggien betrat , war
man damit beschäftigt , das im Lapidarmnseum angesam -
melte Wasser zn entfernen Man mußte gebückt durch
ein Türloch durchkriechen. um in die ausgebrannte Rumpel¬
kammer zu gelangen . Dort standen bereits Kardinal
Rampolla . der Majordomus Msgr . Cagiano , sowie Puc -
cinelli , die sich den angerichteten Schaden besahen und
den Retuschierer über die Ursache des Brandes befrngen .
Man glaubte zuerst , das Feuer habe sich aus den Chenn -
kalien entwickelt, die Mar » zu seiner Arbeit benötigt , aber
alle diese Präparate fanden sich unversehrt in dem
Nebcnraiime vor . Man ist der Ansicht , daß der Mann
niworfichtigerwcise bereits in der Dämmerstunde mit einem
Lichte in der Mansardenstube hernnihanüert habe , ob¬
wohl er dies im ersten Schrecken leugnet . Besonders
Wertvolles ist . nicht in Flammen anfgegangen , Marö hat
seine Kiwferstlchsammlung verloren , auch sind einige Co¬
dices dem verheerenden Elemente zum Opfer gefallen .

Ter Papst hat der städtischen Feuerwehr seinen Dank
ausdrücken und jedem Manne ein größeres Geldgeschenk
anshändigen lassen . (Köln . Volksztg .)

Kirchliche Nachrichten .
— Rom . Am Allerheiligentage sammelte sich einem

alten schönen Brauch zufolge die deutsche katho¬
lische Kolonie Roms in der kleinen , trauten Kirche
des Eampo santo teutouieo bei St . Peter zum gemeln -
sanien Besuch der Gräber der Landsleute . Der Rektor
der Kirche , Msgr . De Waal , hielt eine tief empfundene
Ansprache : dann ging es in Prozession hinaus auf den
kleinen , sciianigen Friedhof , !vo so mancher Deuffche fern
von der Heimat den ewigen Schlaf schläft . Deutsche
Gebete und deiilsche Lieder ertönten . Nachdem die Pro¬
zession wieder in der Äiirctje angelangi war . erteilte Msgr .
De Waal den sakrameiltalcn Segen . Der Klerus der
deutschen Nalioualkirche L . Maria dell 'Aniina nahm voll¬
zählig an der erhebenden Feier teil . Zu gleicher Zeit
fand auch auf dem Campo Verano , dem großen , von Papst
PiuS IX . errichteten Zeutralfricdhof Roms , eine von
einer ungeheuren Volksmenge besuchte religiöse Feier mit
Prozession statt . Das Grab Pius IX . in der Krypta
von Sau Lorenzo wurde von etwa 30 000 Personen be¬
sucht . Auch das Grab Leos XIII . tu St . Peter wurde
während deS ganzen Sonntags wie auch am Montag un¬
ausgesetzt von Andächtigen besucht.

In Albano bei Rom wurde ein unglaublicher Akt

AufsichtZrechtes der Mächte macht die Antwort einen
andern Vorschlag . Während die Reformnote deni
Generalinspektor zwei Adjunkten , einen österreichischen
und einen russisclM , zur Aufsicht beigeben will , will
die Pforte ein gewisses Aufsichtsrecht den Konsuln
der Mächte zügelte » . Andernfalls wird die Reforni -
note unbedingt abgetehnt . Die Türkei rechnet auf die
Uneinigkeit der Mächte .

Rom , -1 . Nov . Die Anwesenheit italienischer hoher
Staatsbeamten bei dem Brande im Vatikan gibt An¬
laß zu vielfachen Bemerkungen über die veränderte
Politik Pins ' X . Italien gegenüber . Unter Leo XIID .
wäre , sagt man , eine solche Annäherung nie möglich
gewesen . Tatsächlich hat der Hl . Vater in letzter Zeit
es wiederholt offen ausgesprochen , daß er eine
V e r st ä n d i g u n g m i t I t a l i e n dringend
w ü n s ch t . Grund hierzu bietet ihm die Verwilder¬
ung der italienischen Jugend infolge des in den staat¬
lichen schulen mangelnden Religiousnuterrickiits .
Er hofft , daß durch die Anbahnuug einer Verständig¬
ung mit Italien die Kirche einen größeren Einfluß
auf das öffentliche Leben im allgemeinen und auf die
Schule im Speziellen erhalte . Wohl existieren in
Italien eine Menge von Geistlichen geleiteter In¬
stitute ; aber diesen stehen eine gleich große Anzahl
staatlicher Institute gegenüber , in welchen die Er¬
ziehung nicht nur nnreligiös , sondern geradezu anti - '
religiös ist . Nur eine Bedingung macht der Papst :
nämlich , daß Italien die Initiative
ergreifen muß . Die Verständigung wäre ein
Gluck für Italien .

Panama und Kolumbien . Panama hat sich nun¬
mehr zur selbständigen Republik ausgerufen , nachdem
es bisher zu Kolumbien gehörte . Es ist diese Los¬
trennung unzweifelhaft ein Werk der Politik der Ver¬
einigten Staaten , das seit längerer Zeit vorbereitet
worden war . Tie „Köln . Zeitung " schreibt : „ Tie Los -
trennnng des Isthmus von Kolumbien ist danach
als vollzogen zu betrachten . Wir sprackien schon vor
Wochen die Vermutung aus , daß die Vereinigten
Staaten nach der Ablehnung des Kanalvertrages
durch das kolumbisck ^ Parlament im geheimen darauf
hinarbeiteteu , das Panamadepartement selbständig zu
machen , uni dann mit dem neuen Staate die Verhand¬
lungen wieder cmfziiuelmieu . Auch ist es miudesieus
auffällig , daß die Bereinigten Staaten jetzt mit
einem Male entdeckt haben , daß in allen mittel -
amerikanischen Staaten Aufruhr und Erregung herr¬
schen soll . Diese Entdeckung hatte den Vorteil , die
Entsendung von Kriegsschiffen in die Nähe des
Isth -mus zu rechtfertigen , und darauf kam es wohl an .
Jenem Telegramm war übrigens folgende Erläuter¬
ung angefügt worden , die wir hier nachtragen : „In
den Regierungskrcisen der Union wird niitgeteilt , daß
die letzten Beweanngen der amerikanischen Kriegs¬
schiffe mit der Panamakanalfrage nicht tm Zusam¬
menhang stehen . Es werden keine Versuche gemacht
werden , mit Kolumdten zu unterhandeln , bis Kolum¬
bien einen annehnibaren Vorschlag macht .

"

Baden .
* Karlsruhe » 6 . November .

Seine Königliche Hoheit der Groß verzog Halen
Sich gnädigst bewogen gesunden , dem außerordentlichen Pro -
fcffor Dr . Johann Hoffman « an der Universität Heidel¬
berg daS Ritterkreuz erster Klaffe Höchstihres Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine ' Königliche Hoheit der Großherzog haben
gnödigst geruht , den Bahnverwalter , Inspektor Karl Bit -
terich und den Referendar Ludwig Ja nzer , beide unter
Verleihung des Titels „ RegierungSaffcsior "

, zu Hilfsarbeitern
der Großh . Generaldirektion der Staatscffenbahnen zu er¬
nennen .

Mit Entschließung Gr . Generaldirektiou der Staatseisen¬
bahnen wurde Belriebsasflstent Engen Grämlich in Tri -
berg nach Karlsruhe versetzt .

Die bezirksamtlichen Wahlmännerlisten
find nun eingcliefert . Tie „Bad . Post " schreibt :

„Wie auch amtliche Berichte einmal unrichtig sein
können, zeigt die Berichterstattung über die Wahlmännerwabl
in Hochstetten (Karlsruhe -Land ) . Dort wurden 3 Wahl¬

gcgen das in der Kirche der Kapuziner befindliche Mutter¬
gottesbild verübt . Die Altarbekleidung wurde zerschnitten
und dem Bilde die Augen ausgestochenj Ungemein würdig
und schön sind die Worte , mit welchen! der hochw. Guar¬
dian des Klosters zu einem Sühnetridunm einladet :
„ Gott will nicht den Tod des Sünders , sondern er will ,
daß er lebe und sich bekehre I Wir wollen daher ein
Triduum veranstalten , damit die Himmelskönigin ihre
mitleidsvollen Augen auf jene Unglücklichen richte , welche
unter der trügerischen Larve der Gewissensfreiheit und
des Freidentcrtnms ihre drohende Stirn gegen den Himmel
erheben tind unduldsam sind gegen jede Meinung , Ivelche
der ihrigen lvidersprichr , und welche sich nicht scheuen, das
moralische Gefühl des Volkes zu beleidigen , ja selbst dessen
Glauben und Tugend .

"
— Rom . Der Wclhbischvf von S t r a ßb n r g,

Baron Zorn von Bulach , ist gestern (Don¬
nerstag ) mittag hier aiigekommeii und ju der
Anima abgestiegen . Er l>at sich nach der ewigen Stadt be¬
geben , um an den Crnennnngszeremonien seines Freun¬
des Staatssekretärs M errh bei Val zum Kar dinal
teilzunehmen .

— Kreiburq (Baden ) . In der Stiftung des Pfarrers
Holz ! in ist ein Stipendium int Jahresbetrag von
360 Mark an einen Studierenden der Theologie aus
Schönau ( Wiesental ) zu vergeben . Meldet sich keiner , so
tritt freie Verleihung ein . Bewerbungen binnen 4 Wochen
durch die Direktion des theologischen Konvikts .

P f r ü n d e a ii sff ch r e i b e n : Häg (Tek . Wiesen¬
thal ) , Li mb ach (Dek . Buchen ) , P h i li p p s b u r g.

Ernannt : bezw . bestätigt wurden : die Pfarrer
Andreas Hund in T i e f e n b a ch , Franz Joseph H n n z-
i n g e r in H a u s e n i . Th ., Karl Groß in Elzach und
Andreas I e r g e r in Rust zu Definitoren .

In Weiler wird am nächsten Sonntag das S t .
Leonhardsfest ' ( Kirchenpatrozinium ) gefeiert . Die
Predigt hält Pater Ft . Sales aus Beuron . Nachmittags
halb 2 Uhr ist Prozession und Vesper .

— Ravensburg in Württemberg . Die ehrwürdige
Schwester Maria Katharina R u g e I feierte am 3 . d , ihr
silbernes Jubiläum als Generaloberin der ^Kongregation
der Schulschwestern ll . L . F . unter Teilnahme der jetzigen
und vieler früheren Zöglinge und zahlreicher Geistlichen .
Bischof Keppler und das Domkapitel Hatten Glück-
wunschsckwei 'ben an die Jubilarin gerichtet , indem sie zu¬
gleich ihrem Danke für die Verdienste der Kongregation
um die Bildung der weiblichen Jugend Ausdruck gaben .
Der Bischof ließ der Jubilarin sein Bild überreichen . Die
früheren Zöglinge hatten eine kostbare Monstranz für die
Klosterkapelle gestifter .

— Mctr . Am 4 . d . M . wurde im Dome das vor
( iuigen Jahren gestiftete Jahrtagsgedächtnis für
die 1870/71 gefallenen deutschen Krieger abge -
hälten . Bischof B e n z l e r mit seinen beiden General -
vikaren , die Generalität , zahlreiche Abordnungen des Offi -
ziertorps und der Truppen der Garnison , Bezirksprästdent

männer für Herrn Dekan Mayer gewählt , und zwar sind
dies , wie schon lange her üblich, die 3 ältesten Gemeinde -
räte . Dieselben sind zwar nicht als ausgesprochene Partei -
mäniier bekannt , sie gelten aber nicht als Nationalliberale
und wurden von den Ilrwählern auf den Naiiien deS kon¬
servativen Kandidaten gewählt . Dieselben als national -
jiberale Wahlmänner zu bezeichnen, ist unrichtig ."

Amtliche Berichte können allerdings unrichtig sein, be¬
sonders liegt das daun nahe , wenn sich die amtlichen
Berichte über Dinge missprechen sollen, die sie eigentlich
gar nichts angehen . Amtlich wurden eben die drei
Wahlmänner zn Nationalliberaleil gestempelt , denn die
amtlichen Impressen verlangen eben durchaus , daß die
politische Richtung der Wahlmänner bei jedem einzelnen
angegeben werde . Da dies nicht imnier gut möglich ist,
so müsseil die Angaben oft unrichtig sein.

8 . Katholische Kirche und Bibel .
Der außerbadische Hochschulprofessor oder Hochschul¬

student , welcher die „ Bad . Ldsztg .
" mit so geisttriefenden

Klosterartikeln bereichert hat , läßt in dem Klostergespräch
den Katholiken sagen : „Wir dürfen im Neuen
Testament nicht lesen ." Wenn der gelehrte Herr
Professor oder Student doch nur die Güte hätte , seine
9fafe gcfl . in Nr . 250 des „Bad . Beob .

" vom 3 . Nov .
zu stecken . Dort kann der gelehrte Herr Arlikelfabrikant
unter den Kirchlichen Nachrichten folgende Notiz finden :
„Der Bciiediftinerpater Dr . Beda Gnmdl , Herausgeber
einer billigen Volksausgabe des Neuen Testa¬
ments , erhielt vom jetzigen Kardinalstaatssekretär ein
Dankschreiben , worin es heißt , daß der Hl . Vater
Pins X . die von Dr . Griindl verfertigte Uebersetznng des
Neuen Testaments freundlichst angcnomnien habe . Dann
heißt e ? in dem Schreiben weiter : „ Se . Heiligkeit
sieht gerne , daß dieseSWerk in Ihrem Vater¬
land Verbreitung findet und sieht dies umso
lieber , je dringender augenblicklich die der Kirche höchst
feindselige Zcitströiiiung . sowie die allgemein verbreiteten
und deni christlichen Volke so verderblichen Irrtümer
eine gesunde Kenntnis der katholischen Lehre
nötig machen .

"

Ten liberalen Prcßhelden scheint eine gesunde Kenntnis
der katholischen Lehre allerdings sehr abzngchen . Man
lasse doch endlich die alten verlogenen Ladenhüter hinter
dem Ofen und fange an , die Lehre der katholischen
Kirche erst kennen zu lernen , che man sie bekämpft .
( Sollte der Hochschulprofessor der „ Bad . Ldsztg .

" ein
solcher Ignorant sein, daß er überdies nicht wüßte , daß
allsonntäglich ein Abschnitt aus dem Neuen Testament
in den katholischen Kirchen dem Volke verlesen wird ?
Aehnliche Dummheiten , wie sie der Hochschulprofessor
der „Bad . Ldsztg .

" leistet , finden wir auch in protestan¬
tischen Traktätchen . Erst in letzter Zeit wurden wieder
solche dumme Lügen da und dort verbreitet in Bremer
Flugschriften .)

Zur Bsrnrteilung der Heidelberger
Grenadiere

durch daS Otzectriegsgericht fragt die Straßb . Post " :
„ Glaubt mau wirklich die Disziplin im Heere

dadurch zn festigen , daß man einen notorischen
Leuteschinder , der das Ehrgefühl und Selbstbe -
wußtsein von Hunderten von Leuten im ruhigen ,
durch nichts gestörten Alltagsdienst systematisch
untergräbt , zu acht Iähren Gefängnis (und im
Hallenser Fälle gar nur zu vier Monaten ) ver¬
urteilt , junge Leute aber , die unter den außerge¬
wöhnlichen Eindrücken des Manövers und der Re¬
servestimmung gewissermaßen aus ihrer militäri -
fdjen Rolle fallen , mit 7 Jahren Zuchthaus ,
bezw . 6 Jahren Gefängnis belegt ? "

t4ummnm ins summa injuria : das höchste
Recht kann die höchste Ungerechtigkeit sein . Die Dis¬
ziplinlosigkeit und Auflehnung gegen die Vorgesetzten
ist freilich das schwerste Vergehen des Soldaten . Es
muß absolut und zwar streng bestraft werde » , wenn
das Heer bestehen soll . Aber es widerspricht dem
allgemeine » Rechtsgefühl , daß dieHeidelbergerGrena¬
diere wegen eines allerdings rohen Dummenjungeu -
streick̂ s derartig schwere Strafen erhielte » . Nnd die
Vergleichung mit Strafen der Soldatenschinder liegt
nahe . Das Volk gibt seine Söhne her znm Dienst
im Heere ; es hat ein heiliges unbedingtes Recht da¬

rauf , zu perlangen , daß sie wie Menschen bebmu ,
werden . Wenn mm ein militärischer Vorgestd
im Dienste seine Autorität so schwer mißbraucht , n

er jenes Recht mit Füßen tritt , so halten wir das

jektiv für ein ebenso schweres Verbrechen , wie

Auflehnung ' gegen den Vorgesetzten . Denn .1»
*

Ueberschreitungen der Befugnisse ^
des Vvrgeietz

machen das Heer verhaßt und den ^ taat , der oietz

Soldatenschindern seine Autorität leiht — wenn fl

durchaus nicht zur Soldatenschinderei . Der
ist in beiden Fällen , ob Widersetzuug gegen die -
torität , oder Mißbrauch der Autorität , din
enormer . Und daher gehören auch beide Nerln ' efl»

gleich schwer bestraft .
'
Wenn die MMärgerichtt 'dj . .

feit dazu keine Mittel in der Hand hat , so fteöort
Gesetzgebung verbessert . Außerdem scheint uns ?
auch das psychologische Moment im Fall der >v c ' L -

t
berger Grenadiere kaum eine Rolle gespielt z « »n

bei der Rechtsprechung .

Meine badische Chronik - . 6(t
■fi - HeddeSdeim » 5 . Nov . Ein Freund des ">

Mordaffäre verhafteten Knapp , der 29 Jahre alte W «"
Adam Schmitt , ist nun ebenfalls verhaftet wo "
Es wird vermutet , daß Knapp seine blutbefleckten ^
bei jenem Burschen verborgen hat , da er bekanntlich
am Abend der Mordtat seine Kleider wechselte . T»c
herige Untersuchung soll ergeben haben , daß es sich >»»
in allen Einzelheiten überlegte Mordtat bandelt . . .. cj

O Walldil n, 5 . Nov . Wie die Blätter melden , •>' j
so ziemlich sicher , daß der Truppenübungsplatz »»
14. Armeekorps in unsere Gegend kommt. Ein
Terrain konnte, wie verlautet , nicht ankfiiidig gemachtwc

Obrigheim (Amt Mosbach ) , 5 . Nov . Gestern moig
wurde an der Schiffbrücke eine männliche Leick ^ ^
läiidet , die als diejenige des bei Heinsheim crtritni
Landwirts Karl Reichert von Obergriesheim erkannt w ’."

— Daxlanden , 6 . Nov . Der katholische Arbeite»'«'

hält am nächsten Sonntag (8 . Novtt , nachmittags »
im Gasthaus zum „ Hirsch" seine Monatsvcrsammlu » ö A
wozu die Mitglieder fteundlickst eingeladen werden,
vollzähliges Erscheinen wird gebeten . , f ,

Wolfach , 5 . Nov . Bei der hiesigen Kontrol ' ».^
sammlnng erhielten 36 Kontrollpsiichtige wegen z» >"

Erscheinens je 48 Stunden Mittelarrest zudiktiert .
KippenheimweUer (Amt Ettenheim) , 4 . Nov. (5 «

vier Opfer hat hier seit kurzer Zeit der Kenäibui ^i
gefordert . Recht zn bedauern ist eine Familie , die inner
drei Tagen zwei Kinder verlor . Ein drittes liegt,
„ BreiSg . Nachr . " , fast hoffnungslos darnieder . e .,jf

-- Hardiictm (Amt Staufen ) , 5 . Nov . Der
des hiesigen Schlüsselwirts namens Imin verunglückte „
durch , daß er sich auf einen geladenen Steinwagen . ' y
elnschlief und hernntersiel , wobei er von dem schweres ^
überfahren wurde . Sein Leben steht in Gefahr .

Lokales . . ,
Karlsruhe , 6 . Noveuibe ■

Aus dem Hvfbericht . Der Großherzog und die,
Herzogin besuchten vorgestern abend das im Koiiverim» {
Hans zugunsten der Genoffenschast deutscher Bühnenangehee'»
veranstaltete Konzert . .

Gestern morgen empfing der Großherzog den Generalfll
danten Dr . Bürklin zu längerem Vortrag . ^

Mittag nach 1 Uhr trafen Prinz Karl mit
"
j

Gräfin Rhena , zum Besuche der Höchsten Herrschflitt" a
Baden ein und stiegen im Großh . Schlosse ab . Der
Besuch nahm a» der Frühstückstafel teil und kehrte i»> ~
des Nachmittags »ach Karlsruhe zurück . . r .jtf

□ Erbgrosthrrzogi, , Hilda beging gestern die ck
ihre « 39 . Geburtstages . .

Prinz Max von Baden reiste heute vor »"'
8.56 Uhr von hier nach Darmstadt . . .f

= Tas neue Dienstgedäude für den katholisch, ,
Oberstiftungsrat kommt bekanntlich auf das ch >w^ ,k
Gelände der Maschineiibaugesellschaft an der B e i e r 11) e '

,r ,|
Allee südlich der Maxanbahn zu stehen. Der <Btn‘

nj
hat sich nun bereit erklärt , einen Antrag auf FestR !« >
einer Bauflucht längs der Maxanbahn beim Großb ^
zirksamt zu stellen, sofern der katbolische Oberstiftuwll ^
sich verpflichtet , die üblichen die Angrenzer treffenden t «*' ,
für den Fall der Herstellung einer Straße fl 'p „ ^
Gelände der Maxanbahn nach deren BeseittEnj
zu übernehmen . Wege» käuflicher lleberlaffung eines 4 ‘

}{
deS dem Großh . EisenbahnsiSkiis nnd der Stadtgenw '

^
gemeinsan , gehörigen Grundstücks beim Vahnüberga »^
den katholischen Oberstiftungsrat bleibt besonderes l^cber ^,,
kommen Vorbehalten . Voraussichtlich wird mit dem 9‘c' ’
im nächsten Frühjahr begonnen werden .

Graf Zeppelin , Kreisdirektor Graf Villiers , Bürgermeister
Justizrat Stroever wohnten dem Seelenamte bei . Auch die
kaiholischen Schüler des Lyzeums , der Oberrealschule und
das Pensionat der Schnvestern von der Bitrncherzigkeit
waren zugegen .

— München . Ter frühere Kaplan in Homburg i . Pf ..
Dr . Franz Schaub , welcher nunmehr zum Zivecke der
Vorbereitung auf die Habilitation an der Umversität in
München weilt , wurde zmn k. Hofpriefter und Subdiakon
an der St . Michaelshofkirchc ernannt .

— Wien . Der bisherige Nuntius Kardinal
T a l li a ii i ist gestern ( Donnerstag ) abend nach Rom
abgereist . Auf dem Bahnhöfe hatten sich unter anderen zur
Mrabschiedung eingefunden : Graf Goluchowski , der
deutsche, russische und amerikanische Botsckiaster und viele
andere Mitglieder des diplvmalisctien Korps .

— Prag . Der hochw. Kardiiial -Fürsterzbischof Frhr .
v . S k r b e n s k y hat an seinen Klerus ein oberhirtliches
Tchretbeii gerichtet , das wie Ocl auf die stürmischen Wo¬
gen wirken wird . Es sind Worte innigster , hingebungs¬
vollster Liebe , Worte bewegender Milde , Worte ergreifender
Mahnung . Die nationalen Gegnerschaften im Klerus
haben das edle Herz des Oberhirten tief betrübt , und dieses
völlig vom göttlichen Erlösergeiste erfüllte Herz wendet
sich an die Mitarbeiter im Weinberge des Herrn mit
Mahnungen und Bitten so wahrhaft apostolischer Ein¬
dringlichkeit , daß ihnen gewiß auf keiner Seite wird
widerstanden werden . Es wird wieder Ruhe im sonst so
tüchtigen Klertis « intreten , die christliche Liebe wird wie¬
der die Oberhand gewinnen und jene Eintracht wieder
hersteilen , welche das Kennzeicheii der Jünger des Welt¬
erlösers ist.

— Jvrea (Provinz Turin ) . Am Samstag , 31. Okt „
schifften sich in G etiita sechs Salesianer - Mis¬
sionäre nach der Republik Kolumbien (Südamerika )
ein , um dort unter den Aussätzigen zn wirken . Zwei von
den Missionären sind Deutsche ; es sind der Rev . D . Maff .
M . Bürge r aus Niedersonthofen im Allgäu und der
Rev . l ) . I . Melotte aus Bitschenbach (Rheinland ) .

Theater, Konzerte , Kaust- und Wiffenschast .
Karlsruhe » 6 . November .

v . St. Großh. Hofthcater. Eines der ältesten Stücke
Grillparzers , das noch zu den Jugendwerken des
Dichters zählt und seit vielen Jahrzehnten an der Karls¬
ruher Hofbühnc nicht mehr gegcbeu wurde , „ Die Ahn -
fr au "

, ward dem Staube der Vergessenheit entrissen
und gelangte gestern wieder zur Aufführung .

Schon vor derselben wurden überall Kontroversen
laut , ob tS gerechtfertigt oder nicht , das Stück heute
noch aufzuführen , und die Mehrzahl der gestrigen Thealer -
besucher wird es zu grauenhaft und — zu veraltet
finden . Wenn eS die Regie dennoch , trotz aller Kontro¬

versen , wagte , ein ganz eigenartiges Tichterwei 'k " .
dem Dornröschenschlaf in der Bibliothek zn erlösen
es dem Licht der breiten Oeffentlichkeit znziifübrefl -

.^
batte sie nicht mircchl . Darf man sich fl^ L/lirt
Illusionen machen , daß die Zahl derer , welche *>T* ^
der Dichtung enthaltenen poetischen Schönheiten ±
standen , ja das Werk selbst kaum dem Namen
kannten , nicht gering ist, so trägt das Drama ^
auf jeder Seite den Stempel echter Poesie ,
Grauenhaften , dem Gcistcri

'
piick in dieser Slbn

"
^

tragödie ( denn das ist sie doch immerhin , wenn eö " »
der Dichter selbst nicht zugeben wollte ) , stehe» fl* ^
poetische Vorzüge gegenüber . Der Dichter Krisipfl.^ z
wird in unserer Literatur zwar nicht die Swlle *

^
populären Dichters einnehmcii , wie Heinrich L» .
richtig schrieb, wohl aber eine solche als bedeute »

^
Dramatiker und wahrer Dichter , und d > '

(
Standpunkt allein schon rechtfertigt bie Uiu

Regie , das Stück wieder aiifzuführen .
Wenn aber die Wirkung auf den Zuschauer und -^ t

eine verhältnismäßig schwächere war , als man
hatte , so lag da ? größtenteils auch in der Besetz »

der beide» Hauptrollen , des „Jaromir
" u>w

Letztere von Fräulein Mahn besetzt , r» ' .Berta " ,
keine Teilnahme erwecken ; ihr Spiel war zu » * ‘,S
flächlich . viel zu wenig vertieft , alles beruhe ,
Aeutzerlichkeiten , und wenn sie auch einzelne
vernehmlich sprach und etwas wärmer wiedergab , J j
pelle sie doch das Meiste unverständlich herunter ,
die Stimmnngeii . die seelischen Regungen dieser poe» »

mit der „Bealrice " an ? der „ Braut von Messina
wandten Mädchengestalt , blieben nicistcns unvernm ^
und wirkungslos . Auch über Herrn Herz , imißtc >

uns wundern , besonders über feine atiiffnffimö -
der Dichter die Diktion so schrieb, wie hier i » L c t
Werke , will er sie nicht in zu dcrb - reali,tN '"

Weise hermitergcschrieen haben , der Aufdan mutz
hin leise dnrchktingen , ohne daß der Sprecher zu t$
Mieren braucht . Herr Herz , der sonst so denkeiidc , j ((
seine Aufgabe ganz und voll erfassende Künstler , ^
gleich zu Anfang mit einer Kraft ein , die kaum ^
eine Steigerung zulietz und seiner Rolle den ganzen ' (
hindurch alleGegensätzeentzog . Solvarz . B . du ;
mit Bertha , wenn sic in ihm den „ Räuber cu . . e«
„Ja ich bins . du llnglücksel 'ge "

, so laut , tust dem 9 »
^ .

Aufwand des Organs gegeben , daß sie abstosiciw >

Wohl ka« n der Räuber sein Bekenntnis mtt D
^ ^ „„ie

zmeiflung und vor seelischem Schmerze bevendci ^ {g
laut nnd mit fliegender Hast wiebergeben , avei



Wkndthorstbnnd. Die Teilnehmer am retho -
'" chen Kurs werden hiermit nochmals darauf aufmerksam
Wacht, daß heute (Freitag ) abend !) Uhr im Vereinslokal
? » ebungsftiinde stattfindct. Vollzähliges Erscheinen
>?. angcineldeten Herren wird erwartet — Vom katholischen
Mittiervcrei » „Eonstantia " ist deniWindlhorslbunde eine
l̂aiadüttg zu dem kommenden Sonntag (8 . Nov .) im oberen

Û
aalc des VcreinshauseS stattfiiidendcn 38 . Stiftungsfeste

"^gangen , was unseren werten Mitgliedern zur gefl . Kenntnis
iutvb .

IW " Tie wewerbegerichtstuahle » sind aufMontag
14 . Dezember von vormittags 9 bis nach -

* litags 2 Uhr anbcranmt, und zwar für die Arbeitgeber

^ lirotzcn Raihaussaal , für die Arbeiter im Schnlhaus
^ tgstraße 44 (Lindenschule ) . Die Zahl der Wahlberech-
^>e>, hat seit der letzten Wahl eine beträchtliche Steigerung

fahren ; diesmal sind cs nämlich 1108 wahlberechtigte
"Zeitgeber gegen 463 im Jahre 1897 , und 2731

Wahlberechtigte Arbeitnehmer gegen 1963 im Jahre

Für die christlichen Arbeiter gilt es jetzt , die

^"ischenzcit noch tüchtig zur Agitation zu verwenden, damit

^ Vorteile de§ Vcrhältnisjystems , das bekanntlich bei dieser
"

ahl erstmals zur Anwendung gelangt , ihnen auch tatsächlich
*ö8utt kommen .
. ..X Städtische Straßenbahn . Wir mache» das Pu -
'"'» »!s , inbesondere die Bewohner der O st st a d t darauf a»f-

» ftsarn , daß seit dem 1 . November mit Einführung des
§ >»ter - Fahrplans der Straßenbahn auch direkte

8en zwischen Schlachthaus und Bahnhof und
alle 7 */» Minuten verkehren . Dieselben sind durch
Stirnschilder erkennbar . Im Uebrigen vertvcisen tvir

den bereits veröffentlichten Winterfahrplan .
. Erhängt mit dem Taschentuch hat sich gestern
°end ein junger Mann an der eisernen Einfriedigung des

r">>os>gartc »s . Den Papieren nach zu urteilen ist derselbe
/ " Geschäftsreisender . Außer einem Kilometerheft, auSge-

in Wieblingen , fand man bei ihm 100 M . Baargeld .

j((r Tote soll nach neuerer Feststellung der ledige Hermann
vabich aus Waldmichelbach sein .
, t Explosion einer Petroleumlampe . Heute früh

? uhr ist in einem Hause der Kaiserstraße dadurch ein
? ka „ d entstanden, daß einem Dienstmädcheneine Petroleum-
Wdc vom Tisch hernnterfiel und explodierte. Die Kleider

Mädchens fingen Feuer , wobei dasselbe derartige Brand-

^ »den erlitt» daß- es auf ärztliche Anordnung ins städtische
WvnkenhauS verbracht werden mußte . Durch den Brand wurde

Bodenteppich und einige Möbelstücke beschädigt , das Feuer
<v ,,te bald wieder gelöscht werden , so daß die angerufene
nenerwache bei ihrem Erscheinen nicht mehr in Tätigkeit
>t "en mußte . Der Schwager des Brandbeschädigten, welcher

Jr.
®1 Dienstmädchen beigesprungen war , erlitt ebenfalls Brand-
">>den an den Händen.

* *
*

Bulach. Der katholische Arbeiterverein
l am nächsten Sonntag de» 8 . November nachmittags

b
10 4 Uhr in der „Traube " seine ordentliche MonatS -

^
" samnilung mit Vortrag ab . Die Mitglieder des
» ems ersuchen wir recht dringend um Beteiligung . Ebenso
erden die Mitglieder des Volks Vereins wegen näherer

ZKprechung um ihr Erscheinen bei der Versammlung gc -
En- Neuanmeldungen für den Volksverein, sowie Ei »-

m die Sparkaffe können gleichzeitig gemacht werden.
e ’r ersuchen die Mitglieder, Freunde und Gönner unserer
^ ache zur Versammlung einzuladen und mitzubringen.

Aus dem Gerichtssaal .
. L Mannheim » ö. Nov . ( R h e i n a u p r o z e tz.) Vor

Sfc 3. Strafkammer des hiesigen Landgerichts begann heute
^oriuittag 9 Uhr unter sehr starkem Andrang des Publi -
mms der Prozeß gegen die Direktoren und Vor -
Na ,nd s mt t g l ( e >der de!r Aktiengesellschaft

e m r s ch e I n d u st r i e . Auf der Anklagebank
nehmen Platz : Direktor Anton Böhm . Direktor Heu -
nrnger » Kaufmann Wilhelm Holland , Chemiker
Hans K o h l st o cf. lieber die Zusammensetzung des Ge¬
richtshofes haben wir bereits gestern berichtet. Der An¬
geklagte Böhm sieht blaß und eingefallen aus ; man merkt
chm die 1Z4jährige Untersuchungshaft an . Im übrigen
wacht «r einen gefaßten und ruhigen Eindruck . Als Zeu-
ßen sind geladen : Kaufmann Back , Direktor Grosch ,
Rechtsanwalt von Harder , Konsul Bürck , Rechtsan -
walt Seile r , Kaufmann Hüfner . Prokurist E p p -
nern , Direktor Neub erth , Nikolaus Sieber , Kom¬
merzienrat Seyler -Deidesheim , Rechtsanwalt Dr .
° ° n Z n c c a l m a g I i o und Rechtsanwalt König . Als

-Nchverstäudige fungieren Professor Dr . Lambert -
» rankfurt a . M . und Dr . R a s ch i g-Manttheim . Es sind
wer getrennte Anklagen erhoben, gegen Böhm liegen 10

einzelne Anklagepunkte vor . Nach Verlesung der umfang¬
reiche» Anklageschrift wurde die Verhandlung bis nachmit-

rags halb 3 Uhr ausgesctzt, weil der Sachverständige 'Prof .
Lambert ans Frankfurt noch nicht eingctroffcn tvar . Die
Nachmittagssitznng fällte die Vernehmung des Ange¬
klagten B ö h m ans . Die Einzelheiten der Vorgeschichte
des Prozesses , welch letztere wir bereits gestern in großen
Zügen skizzier : hatten , wurden noch einmal aufgerollt .
Der Angeklagte beteuerte, er habe stets nur das Interesse
der Gesellschaft im Auge gehabt und keine materiellen
Vorteile für sich weder erreichen wollen , noch erreicht. Im
übrigen gab' der Angeklagte die Verschleierung der Bilanz
n . s . w . zu . Die Rachmittagsverhairdlnng war gegen
8 llhr beendet.

llck . Berlin , 5 . Nov . ( Prozeß K w i l e ck i . ) Zn
Beginn der heurigen Sitzung wift > die Ladung einer An¬

zahl Zeugen beschlossen , welche über die Aehnlichkeit des

strittigen Knaben rii.it der Gräfin und dem ältesten Sohne
der Frau Meyer ihre Angaben machen sollen. Frau
Hechelski bcstäiigt die Angaben ihres Mannes . Auch
über Frau Hechelski ist nichts nachteiliges bekannt. Die

folgende Zcilgin , Frau Kaskowink , schildert, wie

Hechelski sie ausgefragt habe. Sie habe ihm gegenüber
bestritten, daß das Kiird untergeschoben sei. Sie selbst
habe gesehen, wie die Gräfin sich in anderen llnistündcn
befunden

'habe. Hechelski habe gesucht , sie für seine Sache
zu gewinnen , was sie aber entschieden abgelehnt habe.
Hechelski bestreiket, der Vorzeugin irgendwie nahe gelegt
zu haben, etwas unrichtiges zu tun . Als nächster Zeuge
wird der Stiefsohn der alten Andruszewska vernom¬
men . Derselbe bekundet, daß seine Stiefmutter ihm ge-

gcniibcr erklärt habe , die Gräfin habe richtig geboren. Ihm
sei auch die große Aehnlichkeit zwischen dem Kinde und der
Gräfin ausgefallen . Des weiteren sagt er aus , daß die
alte AndruSzetvska klug und intelligent war . Die Hed¬
wig halte er für wunderlich und nervös . Hierauf tritt die
Mittagspause ein . Große Mühe verursacht die Vernehm¬
ung der Frau Wieskowska aus Wroblewo . Dieselbe
erklärt, daß an dem Tage , an dem die Nachricht von der
Entbindung der Gräfin nach Wroblewo gekommen, die
alte Frau Andruszewska nicht verreist gewesen sei . Auch
mn Tage vorher sei dieselbe zu Hause gewesen'

. Der Vor¬
sitzende hält ihr cindringlich vor, daß sie dem Untersuch¬
ungsrichter gegenüber das gerade Gegenteil unter ihrem
Eide bekundet habe. Zeugin behauptet, daß sie beim Un-
tersnchungsrichtcr nur habe sagen wollen , daß die alte
Andruszewska nach der Entbindung der Gräfin einmal
verreist gewesen sei . Trotz aller Bemühungen des Vor¬
sitzenden sind die Widersprüche nicht aufzuklären . Die
Zeugin behauptete, von keiner Seite aus beeinflußt worden
z » sein . Der Vorsitzende ernrahnt sie , die Sache zu über¬
legen und ihr Gewissen zu prüfen . Zeugin erklärt, sie
könne nichts anderes sagen . Hierauf beantragt der Staats¬
anwalt , die Zeugin wegen wissentlichen Mein¬
eides zu verhaften . Die Verteidigung stellt den
Antrag , vor der Entscheidung Dr . Rosinski zu beauftragen ,
die Zeugin körperlich und geistig zu untersuchen. Der
Gerichtshof beschließt jedoch die Verhaftung der Zeugin , da
diese des Meineides und der Begünstigung dringend ver¬
dächtig sei. Auch bei dem folgenden Zeugen , Vogt B i s -
k u y, stellen sich Widersprüche heraus . Früher habe er er¬
klärt, die alte Frau Andruszewska sei am 27 . Januar ver¬
reist gewesen , jetzt, daß die alte Frau Andruszewska ein¬
mal nach Posen gefahren wäre . Auch mehrere andere
Zeugen wissen nichts von der Reise der alten Frau
Andruszewska . Nachdem noch Zeuge M i e ch e l s k i über
den Leumund des Hechelski vernommen worden , der ihm
nachsagt, daß er ein gefährlicher Mensch sei , wird die
iSitzung auf morgen vertagt .

Vermischte Nachrichten.
Hd . Berlin , 5. Nov . Auf den Kastellan im

Palais 'des Prinzen A l b r e ch t in der Wilhelm¬
straße wurde gestern abend gegen 8 llhr ein räuberi¬
scher Ueverfall verübt . Ein Mann war vom Gar¬
ten her in die Portierloge eingedrungen , um einen Dieb¬
stahl auszuführen . AIS er von dem Kastellan hierbei
überrascht wurde , gab er aus einem Revolver zwei
Schüsse auf diesen ab , von denen einer die Brust des
Kastellans streifte, der andere in den rechten Fuß drang .
Der Täter entkam. Man vermutet , daß er einer von den
Arbeitern ist, die zur Zeit im Palais wegen der dort bor¬
zunehmenden Reparaturen beschäftigt waren . — Der be¬
kannte jugendliche Herrenreiter Leutnant v o n Aner , sinn
bei dem heutigen Karlshorstcr Rennen an der Hürde im
kleinen Wäldchen so unglücklich z u F a l l . daß er sich einen
Rippenbruch und tvahrscheinlich auch eine Zerreißung
der Lunge zuzog.

Hd . Paris , 5. Nov . Die Polizei verhaftete zahl¬
reiche Mitglieder einer Diebesbande , welche verschie¬
dene Diebstähle in Waar c n häu s er n unter Mitwirk -

^ schreit , müßten ihn die Häscher im ganzen Schlosse
8 »ren , und sein Spiel wäre aus. Zwar hatte Herr
Herz , dessen Darstellung stets das richtige trifft,
°sele glanzvolle Momente, aber in der Wiedergabe
Mser eigenartigen schönen Sprache müßte eine
" essere Verteilung von Licht und Schatten ,
e>ne feinere Cisetirung, die die Schönheiten mehr herauS-
"«en läßt und die Gedanken klargeistigcr hält, beobachtet
lverden.

Alle übrigen , ohne Ausnahme , die Herren Wasser¬
mann , Reiff , Mark und Kemps wurden in dieser
Beziehung ihrer Aufgabe gerechter . Frau Petzet gab
M „Ahnfrau " mit richtigem Verständnis . Der Regie

Herrn Dr. Kilian sei für die künstlerisch durchdachte
Ausführung des Ganzen das gebührende Lob hier aus¬
gesprochen. Dse Zuschauer waren überrascht und ge¬
führt, angegrußelt und erschüttert , und gaben wiederholt

Teilnahme durch lauten Beifall kund .
H . E . Zweite ordentliche Mitgliederversammlung

Her „heimatlichen Knnstpflegc " . Die am 3 . November
1903 im Gartensaal des „Hotel Tannhäuser " stattge -
hobte Tagung nahm einen anregenden Verlauf . Der
erste Vorstand, Schriftsteller Geiger , gab einen
kurze,i Rückblick auf das Vereinsjahr ( 902—( 903,
erinnerte an die Geschichte der Gründung und teilte
Mit, daß die Anzahl der Mitglieder von 32 , die sich
oei der Gründung eingezeichnet hatten , ans 70 ge¬
wachsen sei und fernere Neuanmeldungen eineglanfen
seien . Es fanden im Vorjahre drei künstlerische und
Zwei Tisknssionsabende statt ; weiterhin sieben
Komiteesitzungen , welä)e sich hauptsächlich mit dem
Ausbau des Programms und der nunmehr erschic -
uenen Publikation ( 903 zu beschäftigen hatten .

Bei der statutengemäßen Neuwahl wurden der
Zweite Vorstand, Dr. F r o m m e l, und der Kassier ,
Rechtsanwalt Händel , durch Akklamation ein¬
stimmig wieder gewählt. Was das Programm für
1903 — 1904 angebt, so verspricht es nach den Mit¬
teilungen des Vorsitzenden ein interessantes und des
Borjahres würdiges zu werden. Am 16 . November
1903 findet zunächst im Konservatorinmtzsaale ein
badischer K o m p o n i st e n- und Dichter -
abend statt, bei dem als Komponisten und Pianisten
Mit Klavierstücken und Liedern Hofkirchcnmusik-
bstektor Mar Brauer und Pianist Walter Petzet, so¬
wie Fräulein Klara Faißt, als musikalische Mit¬
wirkenden Frau Anna Vierordt -Helbing und Kammer¬
sänger Büttner Mitwirken werden; rezitieren werden

einige Dichtungen Dr . Vierordt , Emanuel v . Bodman
aus Konstanz und Albert Geiger. Für den Februar
ist ferner ein besonders auch in Kostüm und Szenerie
möglichst intime und stilechte, von Künstlern der Ver¬
einigung ausgestattete Aufführung einer älteren
kleineren Oper von Zöglingen des Konservatoriuins
ebendaselbst geplant . Im Dezember wird Hofrat voi,
O e ch e l h ä n f e r über Kloster Bronnbach bei
Wertheim, Badens zweites Maulbronn , in , März
Direktor H o f f a ck e r über „Stil und Schule"

, ver -
blinden mit einer entsprechenden Ausstellung, refe¬
rieren . Ebenso soll der Weimarer Kunsterziehungstag
behandelt und über Denkmalspflege diskutiert werden.
Ter Vorsitzende konnte mit dem Wunsche auch ferneren
Gedeihens der Vereinigung rmd insbesondere herz-
lichein Dank an den immer rat- und tatbereiten Ehren-
Präsidenten , Professor Hans T h o m a , die anregende
Sitzung schließen.

— Bon Hochschulen . Zur Teilnabme an der Be¬
stattung Theodor MommsenS begaben sich als Ver¬
treter der Heidelberger Universität der Exprorektor
Geheimer Hofrat Dr . Buhl und Hofrat Dr . v . DomaS-
zewski nach Berlin. Die Deputation , begleitet von
Oberpedcll Lehn , legte einen prachrvollen Kranz im
fstamen der llniversität am Grabe des Gelehrten nieder.
Hofrat Dr. v . Domaszewski gehört zu dem engeren
Schülerkreise MommsenS. — Ter Württemberg. „Staats¬
anzeiger" meldet : Die an der katholisch -theologischen
Fakultät der Universität Tübingen nenerrichtete außer¬
ordentliche Professur wurde dem Repetenten Dr. Baur
am Wilhelmsstift in Tübingen übertragen . — Tic
württcmbergische Kos - Expedition unter der Leitung
des Professors Tr . Herzog hat ihre heurige erfolg¬
reiche Ausgrabungs-Kampagne am 23 . Oktober abge¬
schlossen; sie befindet sich auf der Rückreise . — Beim
Prorektoratswechsel erörterte in Erlangen der neue
Prorektor Tr . Ph. Allfeld die Frage : „Gehört zur
Schuld das Bewußtsein der Rechtswidrigkeit und schließt
also der Rechtsirrtnm Schuld und Strafe aus ?" Als
Prokanzler für die nächsten zwei Studienjahre wurde
Professor Oertmann gewähll . Die Frequenz der
Hochschule befindet sich in diesem Wintersemester wieder
inl Zunehmen.

= Die Mannheimer Hochschule für Mufik hat ihren
4 . Jahresbericht erscheinen lassen. Die Anstalt batte in
deni Berichtsjahr imganzen 369 Schüler ; 40 Lehrkräfte
wirken an dem Institut , 31 Vortragsabende und öffent¬
liche Aufführungen wurden veranstaltet

nng von Angestellten derselben zur Last gelegt
werden.

** Madrid , 5 . Nov . In Mula ( Provinz Murcia )
ist baö Athenäum e i n g e st ü r z r, loobei acht Per¬
sonen getötet und 16 schwer verletzt wurden .

Hd . Newyork , 5. Nov . Auf der I o n a t n s e l int
Hudsvnfluß bei Peekskill flog mit einer weithin hörbaren
Detonation ein Gebäude deZ Arsenals und das Pulver -
M a g a z i n in die Luft . Die explodierenden Geschoffe
wurden teilweise in die Unigcgcnd geschleudert. Mehr als
20 Personen sind vermutlich inngekomme» .

Hd . Newyor k, 5. Nov . Aus den Staaten Jlli -
n v i s , Indiana , Missouri und K e » t u .ck i werden
heftige Erdbeben gemeldet . Einzelheiten fehlen
noch . _

Telegramme des „Bad . Beobachters".
Hd . Berlin, 5 . Nov. Mchdem gestern in, öster¬

reichischen Landtage die! Antiseintten Steiner und
Jedliczka die unwahren Beschuldigungen gegen den
Profcffor der Ohrenheilkunde Politzer iviederhott
haben , hat der Peofefsor das von ihm seit 40 Jahren
unentgeltlich versehene Amt als Arinen-Dhrenarzt
der Stadt Wien niedergelegt.

Hd . Berlin , 6 . Nov . Die von der Stadt Eharlorten -
burg ihrem verstorbenen Ehrenbürger Professor Theodor
M o m >n s e n veranstaltete Tr auerseier hat heute
mittag 1 Uhr in der Kaiser Wilhelm -Gcdächtniskirche bei
äußerst großer Beteiligung von Leidtragenden stattgestm-
den. Der Katafalk lvar vor dein Altar errichtet. Der auf
demselben befindliche Sarg mit der Leiche des Entschla¬
fene» lvar vollständig bedeckt mit Kränzen und Palmen -
Arrangements . Die Hinterbliebenen Mommsens hatten
zu beiden Seiten des Katafalks ihre Plätze eiiigeiiomnien .
Die Deputationen der Burichenschafte» mit ihren mit
Florschieisen gezierten Bannern standen in den weiten
Gängen der Kirche . Unter den Anwesenden bemerkte man
tt . n . die Bürgermeister von Berlin und Charlottenbnrg ,
das gesainte Stadtverordnetenkolleginni von Eharlotlen -
burg , zahlreiche Stadtverordnete von Berlin , den greisen
Professor von Menzel , den Senat der Berliner Univer¬
sität , Profejsoren von auswärtigen Universitäten , eine
Anzahl Offiziere u . s. w . Kurz vor 1 Uhr erschien der
Kronprinz als Vertreter des Kaisers . Nachdem dieser
seinen Platz eingenonunen , begann die Trauerfeier mit
Orgelspiel , dem ein Gesang des Kirchenchors folgte . Als¬
dann bestieg Professor Harnack die Kanzel und hielt die
Gedächtnisrede, in welcher er die Verdienste des Verstor¬
benen als (sieschichtsschreiber feierte . Als solcher habe
Mommsen niemals einen Vorgänger gelpröt, betonte Har¬
nack, und unvergänglichen Tank sei ihm die Welt dafür
schuldig. Auch auf das Gebiet der Politik habe sich der
nie rastende Verstorbene begeben, aber hier habe er sich
manchmal in den Niitteln vergriffen und lvie sehr er oft
darunter gelitten , das wüßten nur seine vertrautesten
Freunde . Mit Worten des Abschieds schloß Professor Har¬
nack seine Rede . Prediger .Kirmß trat hierauf an den Sarg
heran und segnete die Leiche ein . Ein Gesang des Kirchen¬
chors und Orgelspiel schloß die erhebende Feier . Der
Kronprinz verabschiedete sich von den nächsten Hinterblie¬
benen und verließ dann die Kirche . Unter Tranerinusik
wurde der Sarg aus der Kirche getragen und auf den

Leichenwageit gehoben, die Kirche leerte sich, das Publi¬
kum nahm Aufstellung vor derselben und die Leidtragenden
formierten sich, um sich dem Zuge anzuschließeii. Hinter
dem Leichenwagen folgte die Gala - Eqnipage des Kaisers ,
dann die Wagen mit den Angehörige » des Verstorbenen
und sonstigen Leidtragenden . Im Leichenzuge sah man
wiederum zahlreiche offizielle Persönlichkeiten . Auch
Tranernmsik befand sich int Zuge und ließ ihre erhebenden
Weisen ertönen . Der ganze Weg bis zum Friedhofe tvar
von einer dichten Menschenmenge eingenommen . Auf dem

Dceifaltigkeitskirchhofe , wo Mommscit seine letzte Ruhe-

M mdet , erfolgte die Beisetzung nach Gebet und Segen
istlichen in der dortigen Familiengruft .

Hs . Berlin , 8 . Nov . Die „Vossische Zeitung " meldet
aus Petersburg : Die Abberufung des russischen
Botschafters in Rom , Baron von Nelidow ist be¬
schlossene Sache . Er wird zum Mitglied des Staats¬
rates crnaiiiit werden. Seinen Posten erhält Fürst Uru-

soff, gegentvärtig Botschafter in Paris . Dje Pariser Bot -

schitft ist von Darmstadt aus dem Jiistizminister Mnra -

wiew übertragen worden . Der Nachfolger des letzteren
rm Kuftizimiiisterium soll Platanow , gegenwärsig Mit¬

glied des Staatsrats , iverden.

kick . . Briiffel, 8 . Nop . König Leopold begibt sich
Samstag zur Besichtigung dort ausgesührter Neu¬
bauten nach Lüttich und kehrt noch am selben Tage
nach Brüssel zurück.

Hd . Paris , 5 . Nov. Ter Marseiller Korresvou-
dent der „Libre Parole" meldet, daß ein höherer

Tie Eröffnungsfeier der Königl . Akademie zu
Posen fand am 5 . d . im Lickthofe des dortigen Fricdrich-
Wilhelm -Musenms statt. Tie Feier wurde durch Gesang
eröffnet, worauf der Kultusminister mit den Glückwünschen
der Staatsrcgierung dem Kurator und den : Rektor die
Königliche Bestätigungsurkunde mit der Widnmng
„Litteris et patriae“ überreichte. Hierauf hielt der
Rektor der Akademie , Professor Dr . Kühnemann , die
Festrede, in der er u . a . aussührte : „Es soll diese Aka¬
demie eine Schule für das Leben sein. Tie Akadeniie
will jedeni ernsten Mann, der aus seiner Berufstätigkeit
heraus nach Vervollkommnung des Wissens strebt, Ge¬
legenheit dazu geben . Standesuiiterfchiede kann es dabei
nicht geben . Aufgabe der Akademie müsse sein, im
Sinne der großen preußischen Unterrichtspolitik zu wirken
und das vaterländische Bewußtsein zu erhalten.

Auf die vom Kurator und Rektor der Akademie dem
Kaiser erstattete Meldung von der Eröffnung der Aka¬
demie sandte v . Luc an ns im Aufträge des Kaisers
ein Telegramm , in dem es n . a . heißt : „Der Kaiser
wird der neu begründeten Hochschule besonders freund¬
liches Interesse auch in Zukunft beioahren und hofft,
daß die Lehrer und Studenten sich bei der Pstege der
deutschen Wiflenschast auch die Pflege der deutschen
Tugenden , voran der Treue zn Kaiser und König und
dem Vaterlande , allezeit angelegen sein lassen werden
zum Segen der Provinz und der ganzen Bevölkerung.

"
— Große Kunstausstellung Dresden 1904 . Dresden

rüstet sich, im Rlai nächsten Jahres mit einer großen
Kunstausstellung hervorzutreien, die sich den früheren in
Dresden veranstalteten großen Kunstausstellungen würdig
anschließen soll . Dresden wird diesmal einen schwereren
Stand als bei den ftüderen Ausstellungen haben, da im
kommenden Jahr auch Berlin, Riunchen und Düsseldorf
internationale Kunstausstellungen veranstalten wollen,
indessen verbürgen die bisherigen Vorbereitungen bereits
ein volles Gelingen der Ausstellung.

— Geschenk. Vor einigen Tagen gingen in fünfhun¬
dert Kisten verpackt an Bord eines Lcvantedampfcrs die
für das Kaiser Friedrich - Museum bestimmten , vom
Sultan dem deutschen Kaiser geschenkten Fas-
sadeftücke des Kastells und Tempels von M 'scheda bei
Amman von Beirut nach Deutschland ab . Unter Lei¬
tung eines deutschen Fachmannes wurden die Stücke an
Ort und Stelle abgetragen und mit der Hedschabahn
über Damaskus nach Beirut befördert.

v. 81. Tie symphonische Dichtung „ Penthesilea" von
Hugo Wolf , soll ein sehr interessantes Werk sein und

Offizier aus Jndo -Ehina nach Europa zurückberufen
ist. Derselbe soll heute vor der Militär-Behörde er-
scheinen, mn sich wegen Auregeliuäßigkeitcu zu ver¬
antworten , welche bei Verwendung der Militärkredite
für Judo -China vorgekommen sind. Tatz Blatt
glaubt , daß hierbei ein großer Skandal znin Ausbruch
kommen werde. — Infolge der Haltung der denio
krakisäseu Vereinigung des Senats versaimnelten siä >
gestern Abend die Delegierten der übrigen dewokrati-
schen Gruppen bei Corubes , um sich mit diesem über
die . Abschasfnng des Unterrichtsgesetzcs z» verstän¬
digen. Die Konferenz dauerte von 9 bis X Uhr.
Ein Beschluß wurde nicht gefaßt, da Combes erklärte,
sich er mit den übrigen Ministern beraten zu müssen .

Hd . Rom, 8 . Nov . Zum llnterstaattzsekretär des
Auswärtigen soll der konservative Deputierte Fussi-
nato ernannt werden.

JHd. London, 5. Nov. Die Mvrgcnblätier ver¬
öffentlichen ?lnsziige ans einer Rede , welche Chamber-
lain gestern in Birmingham vor seinen Wählern ge¬
halten hat . Chamberlain , welcher begeistert em¬
pfangen wurde, bekämpfte sehr energisch mit den üb¬
lichen Argumenten die Gegner seiner Zollpolitik.

Hd . London, 8 . Nov . In dein Vororte Peckham ,
wo die Gesellschaft armenischer Flüchtlinge ihr Bnrean
hat, erschoß gestern ein unbekanntes Individuum zwei
Mitglieder dieser Gesellschaft und verwundete ein
drittes leicht . Ter Täter erschoß sich dann selbst.
Wie es heißt , ist derselbe identisch mit dem Mörder
Tagoniiis . Derselbe ist ein Mitglied der Alfaristcn ,
des der Gesellschaft flüchtiger arnienior feindlichen
Armenier-Vereins .

Die Krifis in Ungarn.
Hd . Budapest, 8 . Nov . Nachdem die stürmischen

Vorgänge in der gestrigen ParlamentSsitzmig den
Beweis erbracht haben , daß die Opposition nicht ge¬
sonnen ist, Frieden zn schließen, so wird unterricksteter -
seits versichert, daß di » Regierung noch kurze Zeit den
Kampf fortsühren wird und dann , falls sich die
Situation nicht bessert, zur Anflösimg des Hauses
schreiten .

Hd . Betlin , 5 . Nov . Nach einer Rleldnng der ,
„Nationak- Zeitnng" ans Budapest sind die gestrigen
Vorgänge im Abgeordnetenhause von den Klerikalen
ausgegangen , welche sich darüber nicht beruhige»
konnten , daß der protestantische Tisza Kabinettschef
geworden ist. Ten Klerikalen schloß sich auch der
klerikale Flüizel der äußersten Linke» an . lDao klingt
ganz unwahrscheinlich . Bekanntlich ist Tisza nicht der
erste protestantische Blinistcrprüsident. Außerdem hat
sich der „klerikale " Graf Zichn im Magnateillians selrr
sympathisch über das Programm Tiszas ausge¬
sprochen. D . R .)

Die Nni'uhc « in Mazedonien .
Hd . Berlin , 5 . Nov . Nach einer Wiener Depesche

des „ Berliner Tageblattes " sielen den Militär -Be¬
hörden von Saloniki große Explosivkörpcr in die
Hände, welche mit einer entfernt liegenden elektrischen
Batterie verbunden waren . Ilm ein verbrecherisches
Attentat seitens der Bulgaren zu verhindern , erteilte
die Regierung der Direknon der Oricntbahn die
Erlaubnis, die Züge am Tage zirkulieren zu lassen .
Diese Maßregel wurde gestern bei einem (,tonven
tionalzuge angewandt , der in Ilestnb übernachtete und
Saloniki erst heute R'achmiftag erreicht .

Hd . Sofia , 8 . Nov . Ans der Provinz laufe»
fortgesetzt beunruhigende Nachrichten ein . Bon der
Polizei organisierte Banden haben sich bei den Wahle»
AuSschrettungen zu Schulden toiiuneii lassen . In ver
schiedenen Städten tind Ortschaften sind Tote und
Verwundete zn verzeichnen . Die Gährung im Lande
ist eine ungeheure.

Hd . Saloniki, 5. Nov . Der Dragoman des rnmä
nischen Konsulats wurde gestern bei einem Spazier
gange auf offener Straße von Soldaten nngesnllrn
und der Uhr und Börse beraubt .

Zur Lage iu Serbien .
Hd . Belgrad , 8 . Nov . Aufsehen erregt die Be

hanptnng des Blattes „Bm.zradske Nevosii "
, dass

König Peter in kürzester Zeit zu Gunsten seines
Sohnes nbdanken wird . ( ?)

wird in dieser Saison in verschiedenen großen Städten
zur Anfführung gelangen. So z . B . in Stuttgart , wo
es vom Kaim - Orchester unter Felix Weingartner
geboten wird . Dasselbe Orchester beabsichtigt es auch
in München, Nürnberg , Mannheini , Heidelberg und in
Frankfurt a . M . zu geben . Auch in Berlin , Wien ,
Prag , Teplitz, Hannover , Bielefeld und Rostock ist es
in Aussicht genommen.

— TaS Mufikarchiv der kathslischeu Hvskirchc i»
Dresden ist nach mehr als zweijähriger Arbeit von Franz
Kretschmer , dem Instruktor am Kgl . Kapcll - Knabenin-
stitut, nunmehr katalogisiert worden . Das in dieser ver¬
dienstlichen Arbeit nicdergelegte, außerordentlich wertvolle
Material ist dadurch für die Musikwissenschaft nutzbar
gemacht . Die Samnilung, in der an 120 Tonsetzer ver¬
treten sind, umfaßt beiläufig 2000 Nun , . er», unter denen
sich eine große Anzahl hervorragender Seltenheiten be¬
finden.

— Todesfälle . In Köln verschied am 8 . d . der als
Dialektdichter und Hnmorist weit über seine Vaterstadt
hi»ans bekannte Fritz Hönig , nachdem er am
23 . September seinen 70 . Geburtstag unter großer An¬
teilnahme hatte begehen können . In , kariievalistiswe»
Leben Kölns spielte er früher eine große Rolle ; 1877
gab er sein Wörterbuch der Kölner Mundart heraus ,
das sii Kürze in neuer Bearbeitung erschciiicn sollte.
Hönig verfaßte an die 20 Schwänke, Singspiele und
Burlesken , die noch vielfach aufgestihrt werden, sowie
eine dreiaktige Parodie auf den „Troubadour" und ver¬
öffentlichte eine Sammlung Kölner Svrüchwörter und
Redensarten . — Ja Bcudorf a . Rh . starb im Alter
von 77 Jahren I >r . pliil. OSkar Zanke , ein Mitglied
des Kreises um David Kalisch , der de» „Kladdera¬
datsch" mitbegründcte, und ein stiller Gelehrter von um¬
fassendem Wißen .

— Verschiedenes . DerHauptvorstand der deiltschcn
Kunstabteilung in St . LoniS hat beschlossen, Archi¬
tekt Wilhelm Kreis die Ausstattung des Vestibüls »nd
des Hauplfaakes zu übertragen , die übrigen Räume aber
au eiuzelue Kiinstler zu verteilen. Da sich der Benutzung
der Kunsthalle in Bremen Schivierinkeiten entgegcn-
stellen, wird die Zeniraljurt) voraussichtlich in der Kunst¬
halle von Ha >« bürg , welche von der Direktion zur
Verfügung gestellt worden ist, zusamnientrelen. Von
Hamburg aus würde dann auch der Transport der
Kunstwerke nach Stz Louis stattftnden. — Hermann
Sndermann unternimmt demnächst eme längere Reise
nach Japan .
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Die Revolution in Panama .
IW . Berlin , 5 . Nov . Wie der« „Berl . Tageblatt "

aus Ne >v-?) ork berichtet wird, lauten die Nachrichten
ans dein Isthmus dahin , daß die Sezession Panamas
unter aiucrikanischem Schutze erfolgt . Die Rebellen
sollen über viele tausend Mausergewehre verfügen ,
die den -Spaniern auf Kuba abgenominen wurden .
Cs steht auch fest, daß zwei amerikanisclfe General¬
stabsoffiziere diesen Sommer die ganze Gegend genau
inspizierten . Jede Altsficht, das; die kolumhischc
Armee einen militärischen Erfolg haben könnte, fehlt.— Wie ciikj London gemeldet wird , erhielt die „Daily
Mail " aus Kingston auf Jameika ein Telegramm ,
nach -welchem sich die Revointivn in Panama ohne
Blntvergicsicu vollzieht . Die kolunibischen Truppen
wurden Voll der atlantischen Seite des Isthmus zu¬
rückgezogen . Die lliiion dirigiert schleunigst Kriegs¬
schiffe und Trilpswu nach Panama und Kolon und
setzte etwa 400 Mann an Land . Die neue kolumbische
Regierung nimmt den Kanal-Vertrag mit allen
amerikanischen Bedingungen an . Die ganze Sacks«
kam in Washington keineswegs unerwartet .

lick . New -Pork, 8 . Nov . Nach den letzten Meld¬
ungen ans Panama begab sich eine große, begeisterte
Menge , in welcher alle Volksschichten vertreten waren ,
vor das Quartier der Regiernngstruppen , wo die bei¬
den kolunibischen Generale gefangen gehalten werden.
Man veranstaltete daselbst eine Demonstration .

Aus Ostasien.
llck . London , 8 . Nov. „Daily Mail " meldet aus

Tientsin . Rußland habe Mnkdcn mit 10 (XX) Mann
besetzt, eS gedenke also dort zu bleiben.

llck . Petersburg , 8 . Nov. Der KorpS-Konunan -
daut Schepeleiv richtete an das nach China abgeheude
SuSdal-Regiment folgende Ansprache : Da böse Leute
im fernen Osten uns das wegnchnien »vollen , »vas »vir
blutig errungen habe» , so schickt der Zar seine Sol¬
daten dorthin , um im Notfälle die Ehre des Heimat¬landes zu verteidigen und zu Verbindern, daß die
feinde ihren Plan zur Ansfnbrnng bringen .

Streike .
Itcl . Paris , 8 . Rov . Gegen den Sekretär des Syn¬

dikates der Goldarbcitcr sowie zwei andere Arbeiter , welche
beschuldigt sind , durch Anheftung von Plakaten die Ar¬
beiter zur Erstürmung der Stellenvermittluugsbureaus
und zur Vertreibung der Inhaber derselben aufgefordert
zu habe » , wurde eine gerichtliche Untersuchung cingelcitet .Die Angeklagten verlveigcrn jedivede Auskunft und die Be¬
stellung eines Verteidigers .

Letzte Nachrichtelk .
London , 8 . Nov . Einem Reuter - Telegramm zu¬

folge erhielt die „ Cape Tinies" folgende Depesche aus

Swakopmund : Die Meldung von der Niedermetzel-
ung der deutschen Garnison in Warmbad ist nicht be¬
stätigt . Leutnant Jobst , welcher den Posten kom¬
mandierte , und ein Sergeant sind von den Rebellen
getötet und das Regierungsgebäude (das englische
Wort lautet „ vesilkeuez -") ist belagert . Die Lage i ’>
kritisch. Verstärkungen mit Gebirgsgeschützen siuTivon Windhoek abgeschickt worden . (Frkf. Z .)

Handel und Verkehr.
Maantzeiui , 5 . Nov . (Effckten - Börse ) . An der

heutigen Börse gelangten Umsätze in div . Fonds nnd in
Mannheimer Dampfschleppschiffahrts - Aknen zu 88 .75 Pkt .
zur Notierung . Sehr fest lagen einzelne Brauerei - Aktien.
Durlacher Hof gestagt zu 230 pCt ., Ganter , Frcibnrg Kurs :
110 G ., Mannheimer Aktienbrauerei 151 G ., 151 .50 B . und
Siuner , Griinwinkel 242 bez . Judustrie - Werte auch teilweise
höher . Verein Chemischer Fabriken 248 G ., Westercgeln
243 .50 G ., Kostheimer Cellulose- und Papierfabrik 115 .75 bez .
und G . und Zuckerfabrik Waghänsel 83 G . Ferner notierten :
Badische Rück - und Mitversicherungs - Aktien 190 G ., Mann¬
heimer Versicherungs - Aktien 435 G . 438 B .

i Frankfurt it . aw„ 5 . Nov . Schlnhk . ( 1 Uhr 45 Min .)
Wechsel Amsterdam 109 .38, London 204 .20 , Paris 81 .185,Wien 85 .25 , Jtal . 8l .325 M . Privdk . 37 «, 37 » 7o Dtsche.
Reichsanleihe 101 .85 , 37 « Dtsch. Reichsanleihe 90 .75, 30,7 ,
Preußische Konsols 101 .75 , Oesterreichische Goldrente 102 .50,Oesterr . Silberrenrc 101.— , Oesterr . Loose von 1860 155 .00 .4 7 , Portng . 53 .— , Deutsche Bank 220 .30 , Bad . Bank 0 — .— ,i Rhein . Kreditb . 139 .60 , Rhein . Hypothckenb . 190 .20 , Oesterr .
Länderb . 108 .30 , Ottoman 117 .20 , Jura -Simplon — ,37 « 7 » Baden in ffiulbeu 99 .70 , 37 «% Baden in Mark
100 05 , 3 ' /, 7 » do . — —, 37 ° do . 1896 — Pfalz Hhpo-
thckcnb. 190 .30 , Bad . Zuckerfabrik 83.00 , Nordd . Llovd 105 .75,

! Hamb . Amerika 108 .50 , Maschinenfabr . Gritzner 209 .00 , KarlS -
i ruher Maschinenfabr . 229 ., SÄuckert 112 .00 , Oberrb . B . 94 .00 .

Magdevurg , 5 . Novbr . Zuckerderickn. Kornzucker exkl.88 Proz . ohne Sack 8 .20— 8 .27 , Nachprodukte exkl . 75 Proz .
ohne Sack 6 .40— 6 .55 . Ruhig . Brotraffinade 1 ohne Sack
19 .70 — , Gemahlene Raffinade mit Sack 19 .45—, Gemahlene
Melis mit Sack 18.70— , Krystallznckcr 1 mit Sack 19.35 —.
(Die Preise verstehen sich per 50 kg nnd per Abnahme bis
zu 400 Zentnern für die Dezember -Lieferung 25 Pfennig

j billiger .) Rohzucker 1 . Produkt per 100 kg . Transtto f. a.
j B . Hamburg per November 17.15 G ., 17 .20 B . — bz .

per Dezember 17 .20 G . 17 .80 B . — .- bz ., per Januar -
März 17.50 G ., 17 .60 B ., - bz . per Mai 17 .75 ' G ..17 .80 B ., 17 .80 bz . per August 18 .15 G ., 18 .20 B ., 18 .17 bz
Schivach.

— Hamburo , 5 . Novbr . Kaffee good. average Santos
Schluß -Kurse, per März 31 ' /« Pfg ., per Mai 317 « Pfg .

* . **
| Konkurse in Baden .
| Nachlaß des Landwirts Serafin Dosenbach , Rheiu -
, weiter (Müllheim ) . Meldetermin 11 . Dezember , Prüfnngs -' termin 19. Dezember .' Nachlas des Bildhauers Eduard Ruh , Konstanz.

Meldetermin 2 . November , PriifnngStermin 27 . November .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Eheschließnugcn : 5 . November . Karl Bergmann von

Magdeburg , Ingenieur in Weinheim , mit Eugenia Knitter
Witwe von Grombach . — Jakob Wörner von Ober -Jcttingen ,
Hausdiener hier , mit Friederike Mnlfinger von Langen -
beutingcn . — Ehristian Dill von Stein , Lokoinotivheizcr
hier , mit Lena Zachmann von Wilferdingen .

G c b ur tc n : 29 . Oktober . Kurt Friedrich Wilhelm Peter ,Vater Gnst . Maier , Buchdrucker — 30 . Oktober . Friedrich
Wilhelm , Vater Karl Guggolz , Wirt . — 31 . Okt. Wilstid ,Vater Val . Santo , Bahnarbeiter . — Sofie , Vater Albin
Dietrich , Installateur . — 2 . November . Erwin Alb . Alstcd,Vater Severin Schell , Schreibgehilfc . — 3 . Nov . Ludwig ,Vater Lud . Straub , Eisendreher . — Karl Herm , Vater Karl
Heid , Kanzlei -Assistent.

Todesfälle : 3 . Nov . Julie Vogel , alt 76 Jahre ,Witwe des Aufsehers Coristof Vogel . — 4. Nov . Hans ,alt 1 Jahr 1 Monat 2 Tage , Vater Joh . Lang , Reserve-
Heizer .

Auswärtige Todesfälle .
Frickingen : Bertha Liebich geb. Bosch , 29 I . —

Freiburg : Magdalena Grünwald , Privat , 75 I . ; Luise
Braunger geb. Mangold . — Reichcnbach bei Ettlingen :
Anna Becker geb . Becker , 74 I . — Bruchsal : Emilie
Lippold geb. Buchröder , Witwe 88 I . — Messclhausen :
Dorothea Haas , 6 t I .

Grotzh. Hoftheater .
Samstag , 7 . November . Abtl . 0 . 15. Ab .- Vorst . Mittel¬

preise . die Iuuzfrau »«» flrlfmw, Trauerspiel in 5 A . nebst
einem Vorspiel von Schiller . Anfang 7 Uhr, Ende gegen
halb 11 Uhr .

Witterung am Mittwoch den 4 . November 1903 .
Hamburg ziemlich heiter ; Swincmünde , Nenfahrwasser

(Danzig ), 9/iünfter , Breslau , Metz , und München trüb ;
Ehcmnitz nachts Regen .

Wetternaevrichte» auö dem Süden
vom 5 . November vormittags 7 llhr .

Triest »volkenlos 12 Grad , Nizza wolkenlos 11 Grad ,
Florenz wolkenlos 19 Grad , Rom »volkenlos 10 Grad .
Wetteerbricht deö gentralbureanö für Meteorologiennd Hydrogr . vom 5 . November 1003 .

Von einem die britische» Inseln bedeckenden Maximum
aus zieht sich heute ein breites Band hohen Druckes über
ganz Mitteleuropa hin ; in seinem Bereiche ist da? Wetter
noch immer trüb nnd neblig , jedoch ziemlich mild . Teils
heiteres , teils nebliges nnd etlvas kälteres Wetter ist zu er¬
warten .

Witter,ingsbrobachtnugrn der Meteorolog . Station
Karlsruhe .

Höchste Temperatur am 4 . Nov . : 10 .2 ; niedrigste ***

darauffolgenden Nacht 6 .0 .

Wasserstand des Nbeins
Waldshut , 5 . Nov . Morgens 8 Uhr 2.39 m . fallt .
Schusterinfel , 4. Nov . Morgens 6 Uhr 2 .37
Kehl, 5 . Nov . Morgens 6 Uhr , 2 .00 w , beh . ^

Geschäftliche Mitteilung .— linier der Bezeichn n n g garnu *
Police bringt die „ Friedrich -Wilhelm "

, ,PE „
fche Lebens - nnd Garaniie - Bersichermigs -Aktieiigeicllschai
zu Berlin eine ebenso eigenartige lvie zweckmäßige «•
sichermigsform zur Einführung . Die Familienpolice ,
zweckt , wie schon die Bezeichnung besagt , die ^ ' 1.0 % ^Sicherstellung -der Familie und zwar für den Fall , daß l’c .
Eltern , erst der Vater und dann die Mutter vorzeitig
leben und die Kinder hilflos zurücklassen . Die FainlUt

'

Police verbürgt für diesen der Fürsorge für die Familie a»
meisten bedürftigen Fall zur Prämie der gewöhnlichen ^
gekürzten Versicherung eine um 60 Prozent erhöhte
ficherungssnmme , welche in drei gleichen Raten zur w
zahliiiig gelangt

1 . beim Tode des Vaters ; „ ,, ,2 . beim Tode der Mutter , sofern diese nach dem
aber noch innerhalb der festgesetzten Versicherung
dauer ablebt ; t»id

3. beim Ablauf der Bersicheruiigsdaner . ,Das wesentliche Moment der Familienpolice liegt a >
in einer Mitversicherung der Ehefrau , die von vornhere
zwar unbestimmt ist, die aber , und das ist der e» tsch ^ "v
-beachtenswerte Grundgedanke der neuen Versicherimgsfh «"'
gerade dann in Kraft tritt , wenn das Leben der 8 *%
für -die Familie am iocrtvollsten geworden ist. Das f
aber unzweifelhaft von dem Momente ab der Fall , in

j
®*/

che in der Familienvater vorzeitig verstorben und -die s-t
stenz der Familie auf das Leben der Mutter gestellt lß-

Das Wesen der Familienpolize läßt sich kurz dahin e
läutern , daß die gewöhnliche abgekürzte Versicherung'
deren Tarife auch der Familienpoliee i _
gründe gelegt s i n d , bei letzterer erweitert ist “
eine zweite auf das Leben der Frau lautende Versicherung
über die Hälfte des Kapitals der gewöhnlichen . ,ztveile Versicherung gilt für die im voraus nicht bestinn '
bare Zeit vom Ableben des Familienvaters bis zum -%
lauf der Versicherungsdaner . Besondere Prämien M
für diese Nebeiwersicherung der Ehefrau nicht zu entricht« :
auch hat die mitversicherte Ehefrau — und das dürfte nu-
die tveite Verbreitung der Familienpoliee von besonn « '
günstigem Einfluß sein - sich beim ' Abschluß der VersiM « '

ung einer ärztlichen Untersuchung nicht zu unterziehen -^

Barom .
November . mm

4. Nachts 9 U .! 759 .6
5 . Mrgs . 7 lt : 761 .4
5 . Mittg . 2 W 762 .4

Therm . Absol. Feucht .
in 0 . Feucht .

N'M
in pCr . Wind Hml .

94 7 .5 87 NW ! bedeckt
6 .0 6 .4 91 NNW ^ „

10 .8 57 58 NW ! heiter

m ibertroffeiiej
(Mundwasser

PWOLFF&SOHH
kARLSRllHi

^ FriseurGescnaB!besseren Parfümerie - Dragen

Danksagung .
Für die vielen Beweise auf¬

richtigerTeilnahme an dem Ver¬
luste unseres unvergeßlichen und
nun in Gott ruhenden Gatten ,Vaters , Sohnes , Bruders,
Onkels und Schwagers,

Joseph Metz ,
Divisions-Küster,

soivie für die vielen Kranz¬
spenden und die so zahlreiche
Beteiligung am Leichenbegräb¬
nis sprechen wir allen Freunden
nnd Bekannten unseren tief¬
gefühltesten Dank aus . Be¬
sonders »vohltnend berührte uns
dieAnwesenheitdesKompagnie -
Chefs , Herrn .Hauptmann
von Borche , soivie sämtlicher
Offiziere , Unteroffiziere und
Mannschaften seinerKompagnie
(IV/109 ), wie auch der Feld¬
webel des Regiments .

Karlsruhe, 5 . Nov. 1903.
Fm Namen der tieftrauernden

Hinterbliebenen :
Peter Metz .

Statt jeder besonderen Anzeige . FRIEDRICH WILHELM
Preussischc Lebens - nnd Garantie - Versicherungs- Aktien - Gesellschaft

Berlin W . 04 , Belirenstrassc 59/61
— . . Errichtet 1866 -

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unseren lieben

Gatten , Vater , Großvater , Schwiegervater, Schwager nnd
Onkel ,

Herrn Joseph Zimmer,
Kanzleiassistcnt,

nach langem , schwerem Leiden, im Alter von 52 Jahren,
zu sich zu rufen.

Um stilles Beileid bitten
die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Christina Zimmer , geb . Haßenfnß , Wive . ,
Joseph Zimmer ,
Attgnsta Tauer , geb . Zimmer ,
Jnliud Zimmer ,
Anna Zrmmer, geb . Gaide ,
Joseph Taner .

Karlsruhe, den 6 . Noveniber 1903.

Nene Anträge in 1902 : über 65 Millionen Mark

Die soeben zur Einführung gelangte

Familienpoliee
legt den Schwerpunkt ihrer Leistung auf die bestmögliche Versorgung -
der Familie für den Fall des vorzeitigen Ablebens der Eltern und gewährt
in dem der Versorgung am meisten bedürftigen Falle ohne I ' riimien -
erhl »luing eine

um 50 °/» erhöhte Versicherungssumme .

Die Familienpoliee ist für jede Familie ein

Weihnachtsgeschenk von dauerndem Werte .
Nähere Auskunft erteilt bereitwilligst

Yenanz Wen Klei-, Inspektor , Karlsruhe i . B. , Lachner-
strasse 10 .

Bekanntmachung .
Das Ansfische» der Stadtgartenst «'

soll vergeben »verden . ..
Schriftliche Angebote auf das Ergem»

der Fische pro Pfund für Karpfen ,
Barschen , Regenbogenforellen nnd va
schiedene gewöhnliche Fische sind ,
schlossen nnd mit entsprechender Aufschliß
verteilen , bis
10 . November d . I ., vormittags 9 \W>
anher einzureichen.

Bon den näberen Bedingungen ka »"
auf nnserm Geschäftszimmer Einsicht (X’
»ommen werden .

Karlsruhe , den 5 . November 1903.
Stadt . Garten -Inspektion .

KARLSRUH
Ts !: N? 1303 Kriegstr77 .

§ kapiali «re
jeder Art in schönster Ausführung licsch
prompt nnd billig en gros und en dM»

Ignaz Mangolfl .jiv *
Säckingen am Rhein , Baden .

I

<4

17 iphinm 9 iv . Oecor . iHOdi
jtlDlIUliy ruFrcibjffll . Br. ITOCOOLoose . I

3- Grosse F/eiburger J

Geld -Lotforia
i »r Wleilerherstellun| des Mdntters

I ä A 3 3f » I’orto u . ListeLOOSC a J . JO 3„ pfg extra

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 8.
mittags V- 12 Uhr, statt .

Tranerhans : Werdcrstraße 2lllk .

s . Mts -, bor-

Llue grcssartlge Lusvahl in

Oiüel-Iliiriiimiiünis

19 tßil <wcl <!ffeuinne144,10 ** ohne Abzug Mark

Hauptgewinne : Mark

:

N

1 4 50C0 ‘ 5080
2 4 3000 » 6000
2 A 2000 ' 4600
5 * 1000 ' 5000
20 4 500 * 10000
200 * 100 ' 20 000
200 50 - 10000
1000 * 20 ' 20 ODO
2060 ' 10 - 20 000
8750 4 6 52500

Zu beziehen (fürWiederverk mfer
mi t Rabatt ) d. die ( •eueralagputur

Eberhard Fetzer , Stuttgart .

K atholischer Männerverein Constantia.
I Am Sonntag , den 8 . November 190 .3 , begehen »vir unser !

XXX1III . Stiftungs - Fest .
Vormittags 7 *10 llhr ist Festgottesdienst in St . Stephan , vordere Abteilung

rechts bei der VereinSfabne . ,
Vormittags 11 Uhr : Frühschoppen im Cafö Nomack (Vereinslokal ) . !
Abends 8 Uhr im oberen Saale des Eafö Noivack |

| Ilainikien - Avend . j
' Dienstag , den 10 . ! . Mts . , vormittags 77 « Uhr : hl . Messe für die
verstorbenen Mitglieder in der St . Vincentiuskapclle . !

Die verehrlichcn Mitglieder nebst ihren Angehörigen »verden hierzu freund -
lichst cingeladen . Der Borstand .NR . Die Vereinszeichen find anznlegcn . Schulpflichtige Kinder haben zurweltlichen Feier keinen Zutritt .

tinden 8ie bei

Ludwig Schweisgut ,
4 Erbprinzenstr . , Karlsruhe , Telefon Nr. 1711 .

Ausführliches Preisverzeichnis mit Abbildungen von
Instrumenten zu Mk . 90.— , 110.— , 140 - , 190. , 260. - ,310.— u . 8 . iv . bis Mk . 1200.— stellt frei zu Diensten.

Zirka 25 Harmoniums zur Auswahl stets vorrätig .

StMtorpr Lose ä 1
Ziehung sicher am 14. November 1903 .

M . 39000 'S ! M. IO OOO.

Mer Stellung sucht , der verlange dieM „ DentschoVakanzenpost ' • Eßlingen

Lehrling
findet in meinem Manufakturlvaren - und
Damenkonfeklions - Geschäft Aufnahme .
Auf Wunsch Kost und Wohnung im
Hause .
Albert llokherr, Freiburg i . B .

>200Gew.
i .W . wuwuu ( iew ,

[ In Bar Geld werden die 1130 letzten Gewinne mit 90 % nnd die 31
| ersten Gewinne mit 75 % ansbezahlt und empfiehlt Lose :

•T. Stürmer , Strassburg - i . E .
Hier : Carl Goetz , Hebelstr . 11/15 Alf . v. Perlstein & Co . ; Chr .I Wieder ; Ludw . Michel ; Eug . Dahlemann ; Seb . Münch.

__
GänseEebern

w erde n fortivährend angekauft (früher Kreuzstraße 10 ), jetzt" Zähringerstrahe 88 , nächst dem Marktplatz . tzPU
» I

Freiburger
Ziehung 9 . bis 12. Dezember a . e.

Hauptgewinne :
BUOOOOO, 40000,20000
K ., zusammen 12184 Geldgewinne mit
M . 322500 bar . Originallose ä 3 .30,
bei mehr mit Rabatt , empfiehlt

Carl Götz ,
Hebelstraße 11/15, Karlsruhe .

Cränselebern
werden fortwährend angekauft

Erbprinzenstraße £ 1 , 2 . Stock.

Apollo-Theater ,
Marienstratze 16 ,

Direktion : Felix Kclilcicliard ,
früher Kristallpalast Leipzig »nd Apollo-

Theater Dresden .
Freitag , den 6 . November :

ver Stabsirompeter .
Große Operettenposse .

Kasseneröffnnng 7 Ulst. — Anfang 8 Uhr .

Sonntoq , den bf . Novcmder ,BT 2 Borstellnngen . "SW
Nachmittags 1 Uhr :

Die Königskinder .
Montag , den 9 . November :

Kofgunst.
Brillantes Lustspiel .

Kasseneröffnnng 7 Uhr . — Anfang 8 Uhr.

In Vorbeieitung ;

Alt - Keidekberg.

Umsonst
als Probestück erhält jed . Leser dies . Blattes»
d <?m unsere Firma und Fabrikate noch u" '
Gekannt sind , und der unsere vorzüglicher
Waareni . Bekanntenkreisen empfehlen und
baldigst eine Nachbestellung vermitteln oder
selbst einsenden will , unser nencsl ^ **

Papst -Messer
hochfeinesTaschenmesserm . 2primaKIinaenlind vergold. Korkzieher (für Damen kleines
Format ohne Korkzieher). Die Messet haben
durchsichtige Schaalen — kein Glas, unzer¬
brechlich — und tragen auf d. einen Seile in
künstlerischer Ausführung das Bildniss des
heiligen Va*ers , Pius X., während die ander*
Seite mit kirchl. Emblemen geziert ist . Die >n
prächtigenFarben wunderschön ausgeführten
Zeichnungen sind unveriöschbar , da solche
nicht von aussen aufgemalt , sondern auf de -
innern Seite angebracht wurden . An nic^sesshafte Personen sowie an Minderjährfl *
werden Probemesser nicht versandt — *-'1®
Messer können auch per NacftGshme
KorkzieherMk. t .50. ohne Korkzieher Mk. 1«"
franko bezogen werden.

Solinger Industrie -Werke
Adrian & Stock, Solingen.

Gratis und franko versenden wir ferner an Je -
deimarm - ohne Kaufzwang — unsern neues-
tenillustr Pracht -Katalog, —derselbe enthalt¬
alle Sorten Solinger Stahlwaarrnfillein über
200 Sorten Taschenmesser ), Haushaltungs -
artlkeh Waffen Sensen . Werkzeuge für Gärt¬
ner , Schreiner , Schlosser , Schuhmacher .
Metzger etc ., optische Artikel , Lederwaar -en.
Schmucksacher , Unren.Toiletteartikel .Pte1'
fen , Tabak . Cioarren . Stöcke . Schirm usw_

Verantwortlich :
Für den politischen Teil :

Joses Theodor Meyer ,
pr Kleine badische Chronik . Lokales ,
Veriniswte Nachrichten n . Gerichtsiaal -

Hermann B a ß l e r .
Feuilleron , Theater , Konzerte ,

>ttinjt und Wissenschaft
H e i n r i ch V o g e l .

Handel und Verkehr , Hans - und
'
Zandtvirtschaft , Inserate imdbiellainen -

H e i n r i ch V o g c l .
Sämtliche in Karlsruhe ,

Notationsdrnck und Verlag der dlktiev
gesellschaft „B a d e n i a " in Karls « *> *

Adlerstraße 42.
Heinrich Vogel , Direktor.

r>-ur
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